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Regelmäßige Konferenzen?
Es wird immer mehr zweifelhaft , ob von der

Konferenz in Washington unmittelbare praktische Er¬
gebnisse erwartet werden können. Die ursprünglichen
Erwartungen des Präsidenten Harding waren bereits
ziemlich herabgestimmt. als die Konferenz begann . Der
Präsident war wieder abgekommen von dem Gedanken,
die Lösung bestimmter politischer Probleme , nämlich
derjenigen des fernen Ostens, in den Vordergrund zu
stellen, um, sobald diele Lösung gelungen wäre , die
Frage der Machtverhältnisse im Stillen Ozean aufzu-
wersen. Jetzt wurde die Frage der Abrüstung zur
See an erster Stelle auf die Tagesordnung gerückt.
Die drei größten Seemächte — England . Amerika und
Japan — hatten dabei ein gemeinsames Interests:
Alle drei haben ste riesige Flottenbauprogramme von
ihren Parlamenten beschließen lasten, und alle drei
scheuen die Kosten, die der Bau von Uberdreadnoughts
heute verursacht, wo Materialien und Löhne so teuer
geworden sind, während die Finanzminister überall
mit dem Defizit kämpfen. Eigentlich haben diese
Flottenbauprogvamme nur Eventualdrohungen bedeu¬
ten sollen: Jede der drei Mächte wollt« zeigen, daß ste
sich nicht zu einer Seemacht zweiten Ranges Herab¬
drücken lasten werde und fest entschlosten sei, um jeden
Preis den Wettbewerb im Bau von Erohkampfschiffen
durchzuhalten. Die amerikanische Anregung , diesen
Wettbewerb einzustellen, mußte auch in England und
Japan geradezu als Wohltat empfunden werden . Es
war ja wesentlich eine Frage der möglichen Erspar¬
niste. und das Programm des Staatssekretärs Hughes,
nach dem Amerika den größten Verzicht bezüglich de«
Baues neuer Großkampffchiffe leiste, ja begonnene
Bauten wieder einstellen soll, klingt zwar großmütig,
rauft aber eigentlich doch darauf hinaus , daß Amerika
sich die größten Kosten erspart.

Volle Einigung Ist allerdings bisher nicht einmal
1 ,' e Einzelsrage erreicht worden . Hughes hat

für Großbritannien , Amerika und Japan das Verhält¬
nis von 5 : 5 : 3 bei der Tonnage der Großkamoffchiffs
vorgsschlagen, Japan fordert etwas mehr, nämlich das
Verhältnis von 10 : 10 : 7 fanstatt zu 6) und hält

,r Wt.  A ^ r das wäre keine unüber¬
windliche Schwierigkeit. Die Gefährdung des ganzen
Planes der Abrüstung zur See rührt vielmehr daher,
daß zwar Amerika und Japan ausschließlich mit dem
Etarkeverholtnis der Flotten im Stillen Ozean zu
rechnen haben, aber Großbritannien auch mit Europa
rechnen muß. sofern die Freihaltung des Wegs nach
Mdien m Betracht kommt. Eine deutsche Flott «, welche

die Herrschaft über die Nordsee gewinnen könnte, qibr
heute freilich nicht mehr, und auch die österreich'isch-

Earis ^ e Flotte , die allenfalls im Mittelmeer eine
£ > fr ttc  lpi -len können, ijt vernichtet . Aber mit

Flotten Frankreichs und Italiens ist zu
Mindestens vereinigt würden st«, zumal wenn

LMnd auf e,ne Bindung bezüglich des Baues
Ichi» ller Kreuzer einginge , einen starken und bei Ver-
SfffRT - E? fftnen Osten vielleicht überlegenen
Machtfaktor rm Mittelmeer bilden, von dessen Be¬
herrschung dann für England doch alles abhinqe . Und
S Frankreich eine starke Unterseefkotte äusbaut
fitzte sich England unmittelbar bedroht fühlen , selbst
«enn es Italien an sich bände und bei der Mittelmeer-

die englische Admiralität kein Zwei -Mächte-
vtandard mehr in Betracht käme. Man begreift da-

1 schwerwiegend für England die Stellung-
root - der jede Bindung Frankreichs

21 betreffs feiner Rüstung zur See ablehnt . Daher
wahrscheinlich überhaupt kein

ln̂ Eisier Beschluß Wer die Flottenbauten zustande-
P* an  wird bloß feststellen können, wo guter

nsJJrt vS.T̂ att‘̂ Jt W und wo er fehlt , und wird die
»acyste Gelegenheit abwarten , um weiter zu kommen.

Nicht viel anders steht es um die Lösung der
prägen des fernen Ostens. Vergeblich versucht hierbei
iar»»^ '^ Esche Politik , die hauptsächlich gegen ein

Übergewicht in China gerichtet ist, um die
li°»i " me Schwierigkeit herumzukommen, die darin

1*?̂ Cljma in voller Revolution ist. Die Regie-
« ®’ in Washington für China spricht, beherrscht,
2 ^ ,!N' litäris -̂ n Machthabern gestützt, lediglich die

rdi'.chen Provinzen des großen Reichs. Aber Süd-
erkennt die Autorität der Pekinger Regierung

forS-, cm- Die gegenwärtige Situation ist nun ganz
k >»+2 ’ diese Pekinger Regierung mit Japan

ttrage geschloffen hat , die sie nicht mehr aner-
und bei Amerika Schutz gegen Japan

lilb, ' . ^ udererseitv wenden sich die Sridchinesen. deren
M ^ d« Männer in Amerika ihre Bildung erhalten
kn Amoralische Anschauungen angenommen haben,
^ . dt« Regierung und das Volk der Vereinigten

«w fordern UuabLLagigkett von dürr «Ui»

tärischen Machthabern in Peking . Es ist sehr begreif¬
lich, daß Japan diese Situation ausnützt , aber auch
England , das seine Machtsphäre in Südchina hat , kann
nicht mit der Pekinger Regierung unter Nichtachtung
der südchinesischen Unabhängigkeitsbestrebungen ver¬
handeln . Wenn dennoch in Washington Verhandlun¬
gen geführt werden, bei denen die Regierung von
Peking wie eine unbestrittene Autorität austreten darf,
so geschieht es offenbar , um für Opfer , die man allen¬
falls auf amerikanischen Wunsch bringen will , Vor¬
teile herauszuschlagen, die ein erstarktes , wieder ge¬
eintes China künftighin schwerlich gewähren würde.
Es wird jedoch immer wahrscheinlicher, daß man dabei
zu nichts Greifbarem gelangt und endgültige Be¬
schlüsse wird vertagen müssen, um abzuwarten , bis sich
die inneren Verhältnisse n China klären.

So legen die Probleme der Abrüstung zur See und
jene des fernen Ostens den Gedanken nahe , nächstes
Jahr eine neue Konferenz nach Washington einzube¬
rufen . Aber weil die Zusammenhänge weltpolitischer
und europäischer Fragen schon bei den gegenwärtigen
Beratungen eine großeRolle gespielt haben , laßt sich auch
der Gedanke nicht abweisen, die Zahl der Beratungs-
gegensötze zu vermehren und di« Konferenzen in
Washington alljährlich , regelmäßig abzuholten . Mehr
als bei den Verhandlungen des Genfer Völkerbundes,
der nicht einmal neue Kriege, wie den polnischen gegen
Rußland und den griechischen gegen die Türkei , ver¬
hindern konnte, wird bei solchen Konferenzen gewiß
herauskommen . Selbst ohne praktische Ergebnisse
sichert die Bereitwilligkeit zur Diskussion jedenfalls
den Frieden?

Hardings Plan.
v . London. 30 Rov. (Eig . Drahtbericht.) Präsident

Sarding  bat den ausländischen Delegationen offiziell den
Vorschlag gemacht, die gegenwärtige Konferenz in ein« v e r -
manente und alliäbrlick«  umzuwandeln . Der
Dailn Telearaob" erfäbrt aus Washington. daß der neue

Plan des Präsidenten Sanding dabin gebe eine freie
Vereinigung der Völker  zu bilden, und zwar nickt
aus der Grundlage des Verkailler Vertrags , sondern aus der
Grundlage des Haager Abkommens. Es erscheine iedoch aus¬
geschlossen. daß diese Konferenz vor 1922 im Haag (?) »u-
kummentreten könne. _ '_

Die Einladung Deutschlands nach
Washington.

Dz. Paris . 29. Nov. Der Sonderberichterstatter der
Havavagentur in Washington hält e» für möglich, dah
L i v i a n i . wenn Beschlüsse über die Abrüstung zur Sec
bis dabin Zustandekommen, am 14. Dezember die Rückreise
antreten und es dem französischen Kolonialminister
San aut überlassen werde. Frankreich in den Fragen des
Fernen Ostens zu vertreten, in denen noch keine Beschlüsse
gekaht wurden. In englischen Kreisen in Washington glaube
man nicht an das Gerücht, dah Lloyd George »ur Teil¬
nahme an den Verhandlungen erscheinen werde. Die Tat¬
sache, dah der französische FinanzsachverständigeC b a y sso n
mit Briand. abgereist sei. beweise, daß die interalliierten
Schulden von der jetzigen Konferenz nicht besvrochen wür¬
den. Ebensowenig denke man in Washington an eine be-
oorstebende Zusammenkunft der deutschen Delc-

irrten  mit den Vertretern in Washington. Präsident
a r d i n g habe Lffiziell keinerlei derartige Absicht

es natürlich, ihr weitere Konferenzen folgen zu lassen, um
die anderen Streiffragen zu regeln. Und wenn Deutsch¬
land  dabei interessiert wäre, so könnte es etngeladen wer¬
den. Es handle sich allo. fährt der Berichterstatter fort, um
eine Hypothese und nicht um einen Plan . Im übrigen würde
die französische Delegation es ablehnen, «m gegenwärtigen
Zeitpunkt in Washington mit den deutschen Vertretern zu-
sammenzutrefsen. Ihre Teilnahme sei nicht vorgesehen
norden, und die bis jetzt erörterten Fragen berührten die
Deutschen nicht: denn die Abrüstung Deutschlands zu Wasser
und zu Lande sei ebenso wie seine Stellung im Fernen
Lsten durch den Versailler Vertrag bestimmt worden. Es
bleibe die Revarationsfrage.  Bis ietzt sei Ne als
t-ne rein deuffch-französtsch« Frage, mit Deutschland als
Schuldner und Frankreich als Gläubiger, betrachtet worden.
ffZrnn künftig die ganze Welt sich als interessiert an ihrer

klung betrachte, so müsse sie dafür auch die Mittel zu ihrer
Lösung finden und sich am Risiko beteiligen . Nur wenn
Frankreich solch« Garantien geboten würden, könnte es an
lie Möglichkeit einer derartigen Verhandlung denken, und
auch dann nicht, ohne zuvor die Grundlagen und den
Rahmen der Verhandlungen festgestellt zu haben.

Dz. New Bork. 29. Nov. (Durch Funklvruch.) Die
Associated Preß meldet aus Arlington : Viviani
vrach in einer Rede über die Möglichkeit,  ob Deutsch¬
land später an der Washingtoner Konferenz tetlnehmen
könnte, und sagte, er könne nicht sehen, welche Fragen unter
den Berotungsgeaenftänden Deutschland beträfen. Es könne
kein besonderes Interesse daran haben, in Washington ver¬
irrten zu sein, da seine Land- und Seerüstung durch den

riedensvertraa von Versailles festgesetzt sei und da diese
onferenz die Revtston nicht in Erwägung ziehen würde.

Abreise Lloyd Georges am 10. Dezember.
D. London, 30. Rov. (Eig. Drahtbericht .) Die

„lim »" melden, daß die Abreise Lloyd George»
mich SBa&iiiöfcm tun KJ. Dezember Mttfindezr mutz.

Die Fortführung der Kredilatton.
, Br. Berlin . 30. Nov. (Eig Drahtbericht.) In der

gestrigen Sitzung des Reichsausickusses des Reicksver¬
bandes der deutschen Industrie  erstattete Hugo
> t >n n e s über seine Londoner Besprechungen Bericht. An
der Ausivrache nahmen auch die Mitglieder des Reichsver-
bandes teil, die in den Ausschuß zur Prüfung der Frage der

SSanierung der Rcichseisenbahnen gewühlt worden waren,an kam uberein. dab Eeheimrat Büchner,  der Eeneral-
T.eJ af des Rerchsverbandes der deutschen Industrie , zum

nirichskamler entsandt werden soll. Dr. W i r t h batte sich
elmfier ^it mit Vertretern der Wirtschaftskreisedarüber

unterhalten, eine aus Mitgliedern der Industrie und der
mnanz gewählte Kommission von sechs Herren zu bestimmen.
?K mit englischen und amerikanischen Wirtschaftskreiienüber
Cif Jvffnittl ’Orttf !n irtfl (CLrtf<At*w* <t4

ift Die Kommission selbst soll von Dr. Wirth bestimmt we<-
?i * Verhandlungen mit dem Ausland sollen also fort-

gefubrt werden. Den deutschen Industriellen kommt es nicht
den Kredit für den 15. Januar an. sondern vor

i5a(auf\ einen neuen Zahlungsmodus  zu finden,
wir nicht nach diesem Termin alsbald wieder in die

Eiche. Notlage geraten. Über die Wege, die dazu führei
P™ 1' ." >" London ausführlich aelvrochrn worden. Da,

t !lr.r protze Hindernisse zu überwinden sind, versteh!um von leibst.

Rathenaus Londoner Besprechungen.
h IsRn$5cqI*?,<.80v 3?0?- ®̂ !e der Londoner Korrespondent
"I 'L ^ - Ztg. -rfahrt. hab-n zwischen Dr. R a t h e n a u
und dem Direktor der Bank von England . Sir Robert
Finders  l a y. zwei Konferenzen stattgefunden. Weitere

englischen Finanzfachmännern und
Ä i" vir Robert Horne sollen stch unmittelbar

animliekien. Der Korresvondent hält es für möglich dass
Ratbenau auch mit Lloyd George  Zusammentreffen wird.
«,, »nL „? .̂ '-' L0^ Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die ..Tägl.
^undschau bemht nch mit der Reise Dr. Walter Ratbenau»

n\  i aflt'- "^mobl Ratbenau als P ri vat-
^ach London ging, habe die Reise insofern voli-

ti scheu Eba rak ter.  als Ratbenau von ihrem Ergebnis
Sinne seinen Wiedereintritt  i n das

machen werde. Ratbenau
dem Proolem der „Erfüllung wesentlich ikevtiicher

t!,lJ \ ¥reh ?%en 9l r und würde nur dann die Äerantwor-
tunn °ur die Fortietzung der Wlrtbschen Politik übernebmen
"f ?n «r den Eindruck gewänne, dah die deutsche Wirtschaft
mit Hilfe des Auslandes durch langfristige Kredite und An-
kommen vor dem drohenden Ruin ' gerettet werden könnm

Weinberg und Mendelssohn in Paris?
sn3 ^ r‘6’ , 30: Nov. (Eia . Drahtbericht .) Die

Ausgabe der „Chicago Tribüne " behauptet zu
wissê daß der Berliner Bankier Mendelssohn
ind Herr v. Weinberg  aus Frankfurt in Paris
^ '^ kü,̂ " ^ innes -Plän eines englifch-amerikanisch-
ranzostsch-deutschen Wi ederaufbaukontraktes
ur Rußland  der frai^ ösischen Regierung vorzu-

GL7v ? « rzu. kann die „B . Zff feststellen, daß der
Cbef des Berliner Bankhauses Mendelssohn nicht nach
Paris gereist ist, sondern sich in Berlin befindet

Br.  Frankfurt . 30. Nov. (Eia . Drahtbericht .) Wie
wir aus hiesigen informierten Kreisen hören , ist die
Mell>ung der Pariser Ausgabe der ..Chicago Tribüne"
insofern richtig, als Herr v. Weinberg  gegenwärtig
>n Paris weilt,  llber den Zweck der Reise wird
an hiesiger Stelle Stillschweigen bewahrt.

Wiesbadener Abkommen und Reparationen.
l.Ei». Drahtbericht.) Der ..Daily

Telearaph meldet, dah W letzt« an Frankreich gerichtete
britische Rote über die Revarationsfrage nicht nur di«
^ "« stelle, wann ff-ankre'ch bereit kein würde, die Inter-
alliierte finanzielle llbereinkunft vom 13. August ,n roti»

die Rote auherdem läge, dah die
Billigung de « Wiesbadener Abkommens  ko
lange nickt zu erwarten lei. bi- die interalliierte finanzielle
Übereinkunft ratifiziert ist.

Die Zahlungsfähigkeit Deutschlands.
m Ä ®” «* _ s?; .«.Das ..Journal " dementiert die
Nackrickt der ..Daily Maill . die ftanzostf̂ en Sachverstän¬
digen teilten über die Zablungsiäbiakeit Deutsch,
lands  di « Anstcht Bradbnrv«. Die französischenSackver-
ftondiaen alaublen und b̂ stutiatpn daft die denlŝ e R-aie-
runa die notwendigen Mittel für di« Zadliinaen finden
konnte. Man müsse affa annebmen. dah Bradbury schlecht
unterrichtet sei. Die Frag« des M o r a"t oriHs
sicher nächsten« gestellt werden. werde

Ein« esglische Rote über die Aufhebung der Rhein»
sanktionen.

D. Paris , 30. Nov. (Eig . Drabtbericht.) Auher den
beiden Noten über die Differenz, die der Vertrag von
Angora  bervorgeruken bat. und über die Rüstungsbe¬
schränkungen ist laut ..Temvs" noch eine Rote an die Bot¬
schafterkonferenzgeschickt worden, in welcherEngland emokieblt.
die Sanktionen am Rhein aufzuheben  und die
Organisation einer beschränkten Kontrolle über di« deutsch»
Entwaffnung zu vrüsen.

Dz. Pari ». 30. Rov. Einer Nachrichtd»» ..Petit Journal"
infolge wird sich die V o t scho f t e r ko n f e r e n z am
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Preußischer Landtag.
Br. Berlin . 29. Nov. ((Eis. Drahtbericht.) Wie es bei

ihnen schon üblich ist. beantragten auch beute wieder die
K o m m u n i ft e n vor Eintritt in die Tagesordnung, den
Antrag Kilian und Gen., das Ministerium um Auskunft
über den Stand des Hungerstreiks  in den verschie¬
denen Strafanstalten zu ersuchen, auf die Tagesordnung »u
setzen und an die erste Stelle zu bringen. Da von rechts
und aus dem Zentrum Widerspruch erhoben wurde, ging
man nach Erledigung einiger kleiner Anfragen zur zweiten
Beratung des Haushalts des Ministeriums des
Innern  über . Zu den vorliegenden Anträgen war heute
noch ein Antrag der Deutschnationalen hinzugekommen, der
ein Einwirken auf die Reichsregierung dahin verlangt, daß
die Verordnung des Reichspräsidenten vom 28. September
Hleunigst aufgehoben werde oder eine Fassung erholte, die

ic schwere Gefährdungen der verfassungsmäßig gewähr¬
leisteten Pressefreiheit,  wie sie durch das Verbot der
„Täglichen Rundschau" in die Erscheinung getreten seien,
ausschlteße.

Der Abg. B e r n d t - Stettin (Dem.) betonte die Not¬
wendigkeit einer gründlichen Verwaltungsreform.

3n Unseren Ausführungen ergriff alsdann der Innen¬
minister Severins  das Wort. Er führte aus . daß jeder
Minister nur versprechen könne, von seinem Platze aus bei-
zutrvaen. den großen Scherbenhaufen abzutragen, damit der
n jrtschaftlicheAufstieg recht bald beginnen könne. Der
Staat bekund« nur Selbsterhaltungstrieb , wenn er die Be¬
amten bevorzuge, die auf dem Boden der demokratischen mtd
renubltkanischenStaatsform stünden. Was die Schuvo be-
teeffe, so müsse Re wirkliche Polizei werden und keine Poli-
settrmW«. und er hoffe, daß dieser Zeitpunkt nicht allzu kern
liest.  Was tote Besoldung der G,mein » « be-
am ten  ansinge , so habe er bereits mit dem Finanzminister
verhandelt, um für die Gemeinden Vorschüsse vom Reich zu
bekommen. Der Minister betonte, er steh, auf dem Stand¬
punkt. daß die Selbstschutzorganisationen aufgelöst werden
müßten. Auf die Vorgänge beim mitteldeutschen
Aufstand  eingehend . erklärte Minister Severing . der
mitteldeutsche Aufstand habe der Schuvo St Tote und
64 Verwundete, der Zivilbevölkerung 145 Tote und 151
Verwundete gekostet. Zu den Plünderungen von Laden¬
geschäften in Berlin in den letzten Tagen äußerte sich der
Redner unter großem Lärm der Kommunisten dabrn. daß
das Berliner Polizeipräsidium der Anstcht sei, politische
Drahtzieher hätten dabintergestanden. Der Minister legte
dann eine Reihe von Aufrufen vor. in denen von den Kom¬
munisten zum Bürgerkrieg aufnesordert wird. Er erklärte,
daß er allen Putschversuchenmit der größten Energie ent¬
gegentreten werde find schloß mit den Worten: ..Es gibt
noch eine größere Gewalt als die der Zerstörung. Das ist
die Gewalt der Vernunft.  An diek appelliere ich
vor dem ganzen Lande und bin überzeugt, daß dieser Appell
im Lande nicht ungehort verhallen wird."

Don der Deutschen Vokksvartel sprach der Mbg. von
E y n e r n . der sich gegen das Verbot der „Täglichen Rund-
"au " wandte, aber der Aufhebung der Verordnung des

eichsprästdenten nicht zustimmen könnte. Für den Schutz
der Staatsautorität wüste mehr geschehen.

Der deutschnationale Adg. Dr. v. Dry ander  be¬
kämpfte die Verbote der Tannebergseiern und wies diê Ver¬
dächtigungen der
Polizei zurück.o
forderte, daß die Verordnung des w
\er Welt geschafft oder « emastens so a
rne Gefährdung der Pressefreiheit künj

her
e

Nach kurzen AusOhrungen des A
schafts-Partei ) , dar Klagen über dar 1
gegen, dt« kleinen Gewerbetreibenden « egen angedltck
Muckers vorbrackts, ergriff Mtntfter Severin«  nochm,
das Wort, um die Beschwerden des deutschnationalen Ahge-

rdneten auf das richtige Maß zurückzu führen und bte
eutsckmrtlonalendaran zu erinnern, daß sie kein Monopol

rändert werde, daß
g unterbleibe.

Drewitz  fWirt-
»rgehen der Polizei

angeblichen
mals

i
TUSr die Besetzung der höheren BeamtensteÜen haben könnten

Gegen 6 Uhr schlug dann der Vizevrästdent Dr. P o r „
vor. die Sitzung ab»ubrechen und eine Nbendsttzung abzu-

sch

halten. Da jedoch seit heute nachmittag wegen des Streiks

S .) wurde die Beseitigung
licke Ordnung verlangt:

weiter zu tagen
Vom IWg. R a ö o l d t (

des Sbnatskommifstrrs für i, , _ _
ferner Aufhebung der Internierungslager in Stargard und
Sielow und Übertragung des Pollzeiwrfens auf die Ge¬
meinden. Als der Redner die Fvbrer der Schuvo scharf
kritisierte, forderten die Unabhängigen und Kommunisten
durch stürmische Rufe : „Der Minister (der fick auf kurze Zeit
entfernt batte) soll kommen!" Der Dbg. Radoldt erklärt»,
die Unabhängigen würden den Antrag aus Aufhebung der
Ausnabmeverordnung des Reichspräsidenten unterstützen, da
diese Verordnung doch nur wen links angewandt werde.

Der sozialdemokratischeAba. Krüger -Potsdam recht¬
fertigte dem Vorredner gegenüber den Eintritt der Sozial-

Die Lxl-Bühne.
aus der Ber

Julius

im R
lt in 4

_ -Theater : „Föhn".
kten von Julius P o b 1,

Ein Stück

_ _ , I  ist' Mitglied der Exl-Bühne. ächauspieler-
stücke wird man im allgemeinen mit Mißtrauen betrachetrachten.
weil die Verfasser zu sehr auf das Theatralisch-Wirksame
eingestellt stnd. Das zeigt sich auch bei Pohl , der packende
Saenen zu bringen weiß, ohne ftch um deren Begründung viel

orge zu machen. Daneben zeigen sich dichterische Züge. Er
»Udert eine Frau , die von allem anderen gemieden wird

wie die Pest. Run ? Sie hat vor zwanzig Jahren ledig ge¬
boren. Das ist alles ? Uiü» st« hat den Vater des Kindes
niemals genannt, die ganzen langen Jahre nichts Daß „lo
eine" so stolz sein kann, haben ihr die biedere» Dörfler nicht
verziehen, und daß ihr Kind ein Trottel ist, scheint ihnen
Gottesgericht. Hier greift Pohl in seelische Tiefen und för¬
dert Unrat zutage. Er reißt die Seele , die ftch hinter Lächeln
und Frömmeln versteckt, ans Licht, >md das Ebenbild Gottes
nimmt stch sehr teuflisch aus . Das schwache Theaterstück ragt
damit ius Tragische, denn die armen Meirichen halten ihre
Gemeinheit für hochethisch. weil sie die öffentliche Meinung
ist. und weil sie kirchenaläubia stnd. Eine weitreichendeDe-

) hier auf. die Pohl nicht weiter verfolgt:
se M

dentsamkeit tut stch hier auf. . _ . _ .
aber den Schatten , ist dem diese Menschenstehen.. ohne es zu
wissen, emviand man io schneidend wie «Ngs Luft. Ein an¬
derer Zug : die arme Mutter , die man mit niedrigen Mitteln
von Haus und Hof bringen will , findet da» Wort: „Früher

ich oft darüber verzweifelt, daß mern Sohn nicht bei
ist. jetzt bin ich fast froh, daß

chen nicht Begreift- Da fühlt
eigen. Im übrigen Nuft das

erstand .
Menschen

steigen. . .. ...
daß stch alle Schuld auf Er.
langsam. aber sicher mahlen. ,

vrrheimludte Vater , wird

daß er die Schlechtigkeit
man es warm in die
Stück darauf hinaus.

. und daß Gottes Mühlen
Bürgermeister Emberger.

von den sich lawinenartig
Lallenden Ausrvirkmgen seiner alten Schuld fast zermalmt,
wenn er eine Schuld war. Pohl ist nicht in allen Szenen
sin Dichter, manch»» ist fast verletzend derb gemocht: aber er
ist immer »in Menschenkenner, selbst in der mit Liebe ge¬
malten Dulderin , di« »an» unwahrscheinlichhöbe Potenzen
an Edelmut unv ($<>müt»t;efe entwickelt, zugleich aber auch

~ ' 4 “ ' ■ “■ Ein Stück mit dichterischen
bachtung. wie ein ge-

durchlebt scheint, so
l  Vor allem der
W drob»«

demokratie in die große Koalition . Die Sozialdemokraten
wollen nicht eine Politik der bloßen Demonstration und
Agitation.

Damit schloß die Debatte über das Ministerium des
Innern . Die Abstimmungen wurden aus den 5. Dezember,
nachmittags 4 Uhr. vertagt.

Der Gesetzentwurf über den Etat des Landes¬
kulturamtes für Schleswig - Hol ft ein.  wonach
das Amt einen Sitz in Schleswig erhalten soll, wurde rn
zweiter Lesung angenommen. Die Abstimmung und die
dritte Lesung wurden aufgeschoben. , „ „ r

Es folgte die zweite Lesung des Etats des Wohl-
fahrtsministeriums.  Der Ausschuß erhöhte die
Summen für Pflege der schulentlassenenäugend von 6 auf
10 Millionen , ebenso die Beihilfe für Klcmkinderbenne von
3000 M. auf 100 000 M. Für Tuberkulosebekämpfung sollen
statt einer balben Million 6 Millionen angeietzi werden:
ebenso sollen die Kosten für Jugendwoblsahrt und sozrale
Äusbildungszmecke erhöht werden. „

Minister 6 irttiefer  betonte , er werde sich bemühen,
im Sinne feines Vorgängers zielbervußte und planmäßige
Vorbeuminasarbeit zu leisten. Die.  Beamten fernes
Ministeriums würden sich in warmherziger Werfe für die
Menschheit vraktifch betätigen. Rur io könne die Wohl¬
fahrtspflege ihre großen Umgaben erfüllen Das Rerckis-
jugendwoblfabrtsaefetz stehe vor dem Abschluß, Jnter-
esie der verschämten Armut  soll erne Revision des
Armenvflegegeietzes erfolgen, desgleichen soll bte Summe
für die Kriegsbeschädigten und die Hinterbliebenen im Ein¬
klang mit den neuen reicksgektzlrcken Bestimmungen er¬
höht werden. Durch die produktive Erwerbsloknfursorge
konnten 40 Prozent aller Erwerbslosen, nämlich rund
280 080. vorübergehend Beschäftigung finden.

Das Haus vertagte btfiwt bte (Ulf
wochrnittag 12 Ühr. — Schluß 8,45 Uhr.

Die Bekämpfung des Wuchers.
0 ». Berlin . 30. Nov. . Das R e i chs ka b i n e tt sendete

bmittag unt
tungen über

teHesetzlicken ^Dorschriften̂ Vvr'Bekämpfüng des Wuchers
wird" den gesetzgebendenKörperschaften unverzüglich eine
s Vorlage unterbreitet werden, welche die ent-
l i chu n g sämtlicher Verurt"ilungen « egen Schleichhandels
vnd Preistreiberei vurck die Presie varimreibt. Be» Verur-
tcilung wegen schwerer Fälle (Gefängnisstrafe über drei
Monate ) ist außerdem VeröstenfliSuna durch Anschlag vorge-
siben. Ferner ist vom Kabinett beschlossen worden, die be¬
stehenden Preisprüsungsstel len  durch Kommissionen
zu ergänzen, wie sie sich in manchen Städten bereits gebildet
haben Diesen Kommissionen sollen neben Vertretern , der
Verbraucher auck Vertreter der Gewerkschaften angeboren.
Die Preisvrüfungsstcllen werden alsdann Anweisungen zu
entschiedenem Vargeben gegen den Mucker erhalten.

Zur Verbesserung der Milchversorgung
werden in den Haushalt des Retchsmimstenums iur Er¬
nährung und Landwirtschaftfür 1920/21 400 Millionen Mar.
bereitgestellt, und zwar für solche Gemeinden, in denen die
Milchversorgung besonders notl-idct. d. b. der Mrlchbedari
nur bis zu einem bestimmten, noch iestrusetzenden Brückte,l
g«checkt ist. Von den 400 Millionen Mark sollen se ein Drittel
die in Betracht kommenden Länder und Gemeinden auf-
bringen Soweit die Gemeinden hierzu nickt ,n der Lage
sind toll das Reick auch die von den Gemeinden nicht aufzu-
biinsenden Mittel übernehmen Den Gemeinden soll in der
Skrwenduna der Mittel innerhalb der gesetzlichen Bestim¬
mungen freie Hand gelassen werden, doch sind bi« Gemeinden
daraus binznweiien. daß sim al» Weg zur Besternng der

»Versorgung, sowê ^e unter ungenügender Anliererung
» .^0.,. insbesondere der Ankauf von Futter, vor allem von
ausländischem Kraftfutter, und die verbilligte Abgabe solchen
?!iden. insbesondere der
usländMem Kraftfutter, und die verbilligt
kntters an die Kvnbakter enivsteb̂ . welch«

lt dafür geschaffen werden
MUch auch den Gemeinden

_ „ ^tzbal—
icliefern. qnd .bei benen.^ .^ ie^ .̂ 8Abmelkwirtjchaften.

kann, daß bte Mehrerreuguug von
_ eine

.oab die Mehrerz
wieder zugute kommt.

if die Gemeinden
ien gemeindlichen

Der Berliner Elektrizitätsstreik beendet.

iw
zu einer vollen Elnigung  zwiicven oen ,rre,ienoen
städtiliben Angestellten und den Vertretern des Magistrats
genihrt. Dil Forderungen der Streikenden  sind
im wesentlichen angenommen  worden.

Der falsche Tillessen.
Br. Dresden. 30. Nov. (Gig. Drahtbericht.)

Dresdert iestacietzte angebliche
' daß

, . Der in
_ _ . . . . Uleffen  bat nunmehr
ugegeben. daß er nickt mit dem Mörder Erzbergers

identisch  ist . Von einer auswärtigen Polizeibehörde ist
eine Benachrichtigung einaeaangen. daß es sich unter Um¬
ständen um einen lange gesuchten Erpresser Theodor Bereu-
l>r e ck aus Walstedto in Westfalen bandelt.

Die ausrä -zdtschen Arbeitervertreter
beim Reichskanzler.

Lr . Berlin . 30. Nov . sEig . Drahtberacht .) Der
Reichskanzler empfing gestern in Anwesenheit bes
Reichspräsidenten die Mitglieder der Genfer inter¬
nationalen Arbeitskonferenz , die zurzeit wegen d«
Deutschen Werke in Deutschland weilen . An dem Zu¬
sammensein nahmen teil der Vizekanzler und Reichx-
schatzminister Bauer,  Reichsarbeitsminister Dr.
Brauns,  Reichstagspräsident Lobe,  ferner Ver¬
treter des Allgemeinen deutschen Eewerkschaftsbundes
und die Direktoren der Deutschen Werke.

Dz . Paris , 30. Nov . Der Sonderberichterstatter bes
„Peuple " , der die von den deutschen Gewerkschaft^
eingeladene Delegation der Genfer Arbeitskonferenj
auf ihrer Reise durch Deutschland begleitet , teilt feinem
Blatte aus Erfurt  die Feststellungen der Delega¬
tion unter der Arbeiterschaft der in Betracht kommen¬
den Deutschen Werke mit . Alle hätten die gleiche
Sprache geführt , welcher Partei sie auch angehörten^
alle habe er den gleichen Willen bekunden hören , st»
der Wiederaufnahme der ehemaligen Fabrikation zu
widersetzen , wie sie auch alle — die Kommunisten so
gut wie die anderen — gegen die Forderungen der
interalliierten Militärkommission protestiert hätten.
Wenn es wahr sei — fährt der Berichterstatter fort
datz die Großindustrie für die Bedürfnisse der modernen
Armeen furchtbares Kriegsmaterial liefern könne , so
gebe es nur eine Alternative : Entweder müsie man
jede industrielle Entwicklung verbieten , oder man
mäste bei denen selbst, die an dieser industrielle»
Tätigkeit beteiligt seien , die Garantie dafür suchen,
datz sie nicht mehr in den Dienst des Krieges gestellt
werde . Die erstere Hypothese sei unannehmbar . Man
würde in Frankreich ohne viele Mühe gewiß Leute
finden , die von Überpatriotismus dermaßen besessen
seien , um etwas Derartiges zu verlangen . Aber e$
fei unmöglich anzunehmen , daß im gegenwärtigen Zu¬
stande der Welt auf die deutsche Industrieproduktion
verzichtet werden könne , ebenso wie es absurd sei,
einem Volk von Arbeitern die Unmöglichkeit zu leben
aufzuerlegen . _ _

Die Tagunqsplätz « der deutsch-polnische» Kommisstone«.
Sr . Berlin . 30 . Roo . (Eig . Drahtbericht .) Di-

Plätze,  an welchen die deutsch-polnischen Kommis¬
sionen tagen werden , sind nunmehr wie folgt bestimm
worden : In K a t t o w i tz treten die Äusschüste für
Eisenbahn , Geldwesen , Kohlen , für Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerverbände und für Sozialversicherung zu¬
sammen . Die Konimistionen für Zollwesen , sm
Ein - und Ausfuhr , allgemeine Bestimmungen juristi¬
scher Natur und Konzestionen sowie für den Schutz der
Minoritäten tagen in B e u t h e n . Der Ausschuß stii
Wasser und Elektrizität hat seinen Sitz in H i n d e n=
bürg  und derjenige fiir Post in Oppeln.  Demnach
haben 6 Äusschüste ihren Sitz in dem Deutschland ver¬
bleibenden Teil Oberschlesiens und 3 Äusschüste ihren
Sitz in dem polnisch werdenden Oberschlesien . Die
polnischen Bevollmächtigten werden in Kattowitz , die
deutschen in Beuthen ihren Wohnsitz nehmen.

Eine deutsche Note an die Botschafterkonferenz?
Br . Berlin . 30. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir

erfahren, wird innerhalb der Regierung eine Note an die
Betfckmfterkonferenz erwogen, die sich mit der Frage bet
Entschädigung der deutschen Industrie  In der
an Polen abgetretenen Gebieten in Oberfchlesten beschSi-
Ilsen soll. _

Ei« Protest der französtfche« Regierung.
Br. Berlin . 30. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir

erfahren, bat der sranzösische GeschäftsträgerDienstagmittag
im Auswärtigen Amt beim Staatssekretär H a n i e l vorge-
svrock>en und einen Protest der französtschen Regiening gegm
einen Aufsatz in der „Deutschen Tageszeitung", der sich mit
der „Commission stricke sociale“ besaßt, überreicht.

züngelnden Dertzältnisien und seinem Gewissen ringende
Bürgermeister Ferdinand Erls  war ein« vollwertigeteiltung ber Darstellumgskunst. Die Märtyrerin(von Annar l) war zuweilen beklemmendecht, und man sah eine un¬
ter der Faust des Schicksals zitternde Kreatur. Manchmal
hätte man ste noch ein wenig feiner und stiller in ihrem
Schmerz gewünscht — und im Ausbruch elementarer. Kurt
S u r r i ließ bk verschütteteSeele bes Echwachsinnigenauf-
leuchten. ohne irgendwie auszntragen. Eine kraftskotzende
Gestalt war der landgierige Großbauer Pohls,  und der
gute, menschliche Pfarrer Lüdwitz Auer»  darf nicht uner¬
wähnt bleiben. Für die nötige Kontrastwirkung sorgte

«albenkoiler. ein« köstliche, bumorbatteEduard K ö ck als Schwalbenkoiler. _
Figur Anze-ngruberscher Struktur. Und saust
Hutes. Die Darsteller wurden durch ehrlichen

Ans Aunst und Leven.

manch
all

Rveimscher HeimatVuud. Geh. Studienrat Ddof. Dr.
Alfred Biese (Frankfurt a. M.) hatte sich gestern die Auf¬
gabe gestellt, über .die deu tsch e D ichtung"  zu sprechen.
Ein kühnes Unternehmen, die Geistesarbeit, di« ein Volk in

i Jahrtausenden geleistet bat. in einem iünfviertelltündi-zwei - -- - — — - -
gen Vortrag zu fkirrteren! Zwar betont, der Redner, daß er
nur Fingerzeige geben könne und es vermeiden wolle, in den
Ton des kurzgefaßtrn Leitfadens zu verfallen, aber der Ge¬
fahr. die Hauptwerk« der deutschen Literatur einfach an
einem Schnürchen tauber aulzureihen, ist er doch nicht ganz
entaangen. Vielleicht ließ die Einstellung des Themas aus
Weite und Ferne eine andere Lösung nicht zu. und Profesior
Biese verstand es lehr geschickt, eine Fülle von Dichterbild-
nisien mir ein paar raschen Federstrichen zu umreihen over
durch em einzige« Wort einen Ebarakterkopk mit einem
Schlaglicht zu streifen. Und in seiner gedrängten Werstcht
von der Gdva bis zu Richard Debmel fehlte auch nicht ein
Name von überragender Bedeutung. Ein endloses Ge¬
dränge, Ulfilav . Karl der Große, die Minnesänger. Walter.
Wolfram . Luther, Klovstock. Lefstrg. Goethe. Schiller, die
Romantiker, jagte wk ein Sckattenzug vorüber. Rur von
dem iü «<̂Fien Deutschland wandte sich der Redner schaudernd
ab und t»de>t« besonder» die Bühne, weil sie entweder von
kalter Be^tandeskunll oder gar von sittlicher Verlotterung
beherrscht sei. Man wird das kaum buchstäblich unterschrel-
ben wollen. 11 miete Kunst «st eine Kunst des Übergangs, die
mit großem Ernst nach neuen Formen und nach Derirme

iflO» ®w m  b
t»

klagen, daß der Geist der Ehrfurcht , den Tacitus bei de»
alten Germanen rühmte , in breiten Schichten unseres Volk«
verloren gegangen ist. und wollen unier Hoffen auf di!
Jugend setzen, die eine machtvolle deutsche Zukunft zu gestal¬
ten berufen ist. Angesichts des gestirnten Geistesbimmeir.
m dem der Vortrag einen stolzen Aufblick tat . bedurft« «
Jaum noch der Mahnung des Groben Kurfürsten : Geden»>
daß du ein Deutscher bist! w . W.

* Einen Beitrag zur Physiognomik der deutsche« Lolks-
stämme gibt Profesior Dr. Hellpoch (Karlsruhe) in seine"!
neuen Werk „Das fränkische Gesicht". Der Veriasier schildw
den fränkischenGesichtstypus und stellt ihn dem schwäbiE
alemannischen Tyvus gegenüber. Die Verbreitung beiter
wird beschrieben. Auffällig ist, daß Menschen, welch« mitte"
in ein fremdes Sprachgebiet vervtlanzt werden, bereits . '«
der nächsten Generation desien Tvous annebmen. Bei glei«-
mäßigen Mischungen an den Grenzen verdrängt das frän¬
kische Gesicht das ickwäbifch-alemannische. Indem das war
da war . dem. was hinzukam. Mundart. Sitte . Haltu«4
Ausdruck, und damit schließlich auch Lrlebnissorm

l

belebten Volkerstraßen wie dem Rbeintal . vorstellbar
faßbar. Das gehaltener« Temoerament siegt über das l«b
baftere, fvrudelnde. wie auck sonst im Einzelleben dir L«"-
baftigkeit der Jugend durch die Gemesiendeitdes Alters ver¬
drängt wkd.

Nlekne Ldvontt.
Theater and Literatur. Am Lobetbeater  hat . rv><

uns aus Breslau  aeßhrieben wird, eine Aufführung vo"
Georg Kaisers „Gas . inszeniert von Earl Zistigs . und m»
ihm als Darsteller des Milliardärfobnes. starken Erfolg. Av
nöchkt« Uraufführung gebt am 10. Dezember das Märche?-

„Dk EiebenmeilEiefel " von Paula Seinemann J*
r Paul Sarnau zur Urausiu^Szene . Außerdem bat Direktor Paul Varnav zur llraumuc

rung den Schwank „Die Dam« aus dem Schlafwagen" *!"«aenry de Gorst«und Nicole Nancey erworben.—treif in den Wiener Theatern  dauert au un"
bat stch auch auf das Avollotheater ausgedehnt. Ein
mitllungsvorschlag von den Schauspielern wurde wieder o»"
den Drrekioren abgelebnt. — In Eisenach  wurde die v<u"
Stadttbeater geplante Aufführung des „Reigen,"
Schnitzler verboien.  Dkektor Ziegler läßt den ..Rei»«!'
nun in einem anderen Saal aufführe». Die Rollen stnd#"•
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Wiesbadener Nachrichten.
Beamten- und Bürgerronfumverein.

Die Generalversammlung des „Beamten - und Bürger-
kan'mmVereins. Rbein -Main . Sitz Wiesbaden , fand am
Sonntag , den 27. d. M.. nachmittags 4 Udr in der Turnhalle
^Lwalbacher Stratze 8) bei überfülltem Saal statt . An
ktelle des Vorsitzenden des Auffichtsrats . Geheimrat
Di Hardtmutb . eröffnet« Herr Brinkmann  die Der-
^mmluna . Nach Vorlesung des Protokolls erteilte er Herrn
K^ chäffsrührer Ottersbach  das Wort zum Jahresbericht.

dem sinstündigen Bericht war folgendes zu entnehmen:
Der Verein unterhält einschließlich seiner Textilwarenabtei-

Ä Verkaufsstellen  und erreichte einen Jabres-
ilmiatz von 11286118 .24 M. gegenüber dem Vorjabr ein
Mehr von 6 680 243.73 M. Der Umsatz pro Mitglied beträgt
1539.86 M . Die einsezahlten Geschäftsanteile betrasen pro
Mitglied 66.87 M.. der Warenbestand , welcher unterhalten
Eden mußt*. 477.30 M. Besonders hervorzuheben ist der
gute Dtvöchichnitt des Umsatzes pro Mitglied , während die ge¬
ringe Tinsaolung der Geschäftsanteile zu beanstanden war.
Bon nun an sollen den Mitgliedern , welche ihren Geschäfts¬
anteil nickt voll eingezablt haben, di« jährliche Rückver-
aötuns auf AntriUonto gutgeschrieben werden . An Stelle
Ski  Mitgliedskarte erhält jedes fitalkb ab  1 . Juli 19*21
ein Spar - und Antnlbuch . Dieses ist so geordnet , daß di«
erste Seite das AnteiUonto und die weiteren Seiten das
Sparkassenkontodarstellen. Es werden von nun an die Rück¬
vergütungen ewf  dieses Buch gutgebracht und stehen die ein¬
gezablt« ! Betrüge über die Erfüllung des Antetlkontos dem
Mitglied als »erbinsbar « Gelder zur Verfügung . Hernor-rheben ist di«vievstttge Beteiligung der Mitglieder an derp a r ka sf e .' dtzese hat nach kaum einjährigem Bestehen
einen Bestand von rund 1000 000 M . Wie überall , so leidet
der Verein auch hier cm Kapitalmangel , so daß er Bank¬
kredit in Anspruch nestmen muß. Infolgedessen richtete auch
der Vortragende die Bitte an die Mitglieder , ihre Ge¬
schäftsanteile  voll einzuzahlen und die verfügbaren
Gelder der Mitglieder , der Sparkaffe »uzusühren . Die
Bäckerei des Vereins nimmt einen erfreulichen Aufschwung,
so daß der B«dars in den jetzigen Räumen kaum mehr herge¬
stellt werden kann. Die Vergrößerung des Betriebs wurde
seitens des Vorstandes und Auffichtsrate in Aussicht gestellt.
Der Redner schilderte eingehend die Erfahrungen , welche der
Be« m mit der Kartofselver 1 oraun  g gemacht hat.
Bis beute find etwa vier Fünftel der Mitglieder beliefert.
36660  Zentner  mußte der Verein beschaffen, da alle
Verträge nickt oder zum geringen Teil erfüllt wurden , mußte
Redner selbst an Ort und Stelle den Einkauf tätigen , wobei
ihm seine langjährigen Enahrungen zu statten kamen. Alle
bisher noch nickt beliefern Mitglieder können sichere Be¬
lieferung bei gertanetem Wetter abwarten . Eingehend wur¬
den di« Bilanz -, Gewinn - «ich Verlustrechnung besprochen.
Das Inventar der umfangreichen Unternehmer steht heute
mit 125 000 SD?, zu Buch. Der Verein unterhält einen Fuhr¬
park von 2 Automobilen mit Anhängern . 10 Fuhrgeichirren
und 3 Pferden . Außerdem hat der Verein eigene Bäckerei
mit Dovprlauszua . Dampfbackofen. vollständig maschineller
Einrichtung und Kaffeerösterei mit elektrffchem Betrieb . Da
das Anwesen Kiedricher Straße 12. in welchem der . Verein
seine Logerräumlickkeiten und Bäckerei besttzt. zum Verkauf
stand, hat die Verwaltung das Grundstück. 55 Ruten bebaute
Fläche, zum Preis von 220 000 M . erworben . Augenblick¬
lich wird das Grundstück weiter ausgebaut und bewilligte die
Generalversammlung hierzu die nötigen Gelder . Besonders
empfohlen wurde die Tertil - und Schuhwarenabteilung , in
welcher Stoffe und Schube aller Art zu normalen Preisen
verausgabt werden. Außerdem bat der Verein einen größe¬
ren Boston !«br billiger Anzüge und Schuhe und Stoffe von
der Neichs-vcrsoroung erstanden, welche in der nächsten Zeit
ebenfalls zur Verteilung gelangen. Auf die entnommenen
Waren werden an die Mitglieder 4 Prozent Rückvergütung
verteilt, bezw. deren Anteil - und Sparkaffenkonto gutge-
wrreben. Nach eingehender Diskussion  wurde dem
Vorstand Entlastung erteilt und die vorliegenden Anträge
senebmigt. In den Aufffchtsrat wurden die Herren Dr.
u >l n g e r (Eltv ' lle) und Herr Handelslehrer Dr . Grass
nm-. die >atzungsmäß :g ausscheidenden bisherigen Mit¬
glieder wiedergewählt . Hieraus schloß der während der
Tagung erschienene Vorsitzende, der Aussichtsrat Geheimrat
Dr.. v a r d t m u t h. mit einem warmen Appell zum treuen
äusammenarbetten die anregend verlausen « Vevsammlung.

— Militärzüge im besetzten Gebiet . Die Eisenbahn-
oireknon Dkainz teilt uns mit : In den für Militärpersonen
vtt Zuge des besetzten Gebiets vorgebaltenen Wagen und
Abteilen find Warnungsschilder mit nachstehender Aufschrift
angebracht: ..Wer uirbefugtemvetse die für Milttärversomen
Î wehaltenen Wagen und Abteil « betriit . setzt sich volizei-
ncher Bestrafung aus ." (Anordnung der Interalliierten
ckeuAsrnbabnkommifsionvom 6. Oktober 1921.) Trotz die-

Hinweises laffen ffch immer noch Zivilreisende verleiten.
15 ^ ' *5^ rvierten Wagen und Abteilen Platz zu nehmen.
o«ne sich bewußt zu sein, welcher Strafe ste stch hierdurch ans-
»stzen. In letzter Zeit ist infolge Nichtbeachtung des Verbots
»„5? Anzahl von Verhaftungen'  vorgekommen
ano ltno harte Strafen  verhängt worden.

~ Fabrplaniiirderungen . Die Eisenbahndirektton Mainz
M uns mit : Vom 1. Dezember  d . I . ab treten im

und Personenzugverkehr einige Fahrvlanänderungen
Insbesondere wird auf die Fr Überlegung

Personenzüge hingewiesen : Pz . 506 Mainz ab
LS», Worms an 4.58. ab 5.06 vorm. (W . E . Z.1: T. 1268

ab 4.00. Goldstein an 4.56 vorm.: Pz . 1270 Mainz ab
&J6: Naunheim an 6,19 vorm. ; T . 617 Goddelau ab 3.26,
r "| an 4.42 vorm.: Pz . 2658 Darmftadt ab 3.56

» . 3 .). Goddelau an 3,23 vorm. Neu eingelegt
SS?"*" - Pz . (W .1 Mainz ab 8.30, Worms an 10.00 vorm.

®. 3 -1: Pz . 521 (W.) Worms ab 5.00. Mainz an 6.34
nachm. Weitärgeffibrt werden : T .-Fabrten 2825/2830
rvorins-M -,nsheim bis und ab Alzey. Züge 960/915 Darm-
mrvt-Hevvenbeim bis und ab Heidelberg . Die Züge 903/968

n .»wischen H-vvenbeim und Weinheim aus . Im übri-
tvnv aut die Schalteranschläge au? den Stationen , aus

«rnen di« genauen Abfabrzeiten ersichtlich sind. verwiesen.
^Ovrozentige Erhöhung der Eisenbahnsrachlen. Die

UMbahndirektton Mainz teilt uns mit ' Um die gewaltigen
«eorausgaben zu decken, die der Reichseisenbahnverwaltung
«s . -ven aufs neue gestiegenen und noch weiter steigenden

ftir alle Bedarfzstoffe und der daraus folgenden Er-
S U.J8 her Gehälter und Löhn« erwachsen, ist eine weitere

- V der Eisenbahntarife erforderlich . Es werden daher
1.-.D e z e m b e r 19 21 ab sämtliche Frachten im Eüter-

Ll^ Tieriarif einschließlich der tarifmäßigen Mindest - und
onoerirachtlätze sowie die Nebengebühren um 50 v. H. er-

Tstlik i ?, tkrhöbungn werden teils durch Ausgabe neuer
rSr '*• teils im Nachtrags - und Verfügungsweg durchgeführt.
E,tt " kürzie Beröffentlickungsfrist ist aut Grund der vor-

verg»h«nden Änderung des 8 6 der Eisenbabiverkehrsord-
genehmigt. Dis neuen Drucksachen können bei den

fcnJESt1 Ellenbahnverwaltungen , in Berlin bei dem Aus-
werden (Bahnhof Aleranderplatz ) käuflich bezogen

Winter . Aus Ems wird uns berichtet : Wo
stl.. starken Strömungen herrschen, ist die Lahn zuge-

-B «i Ems tummelten stch am Sonntag bereits die
nen Schlittschubläuser auf spiegelglatter Eisfläche.

Das End« einer Fahrpreisermäßigung . Für di« Be-
l^ oer ung von Gefangenen und der begleitenden Aufsichts-auf der EilsemLohn war bisher ein« yahrvrets-

ermäßiguiig vorgesehen, wenn ste von und nach auswärts be-
leaenen Arbettsvlätzen zur Beschäftigung bei landwirtahaft-
lichen und Landeskulturrrb «iten fuhren . Diese Grmaßr-
gung fällt vom l . Dezember an weg

— Zugreoistonen. Zur Steuerung der Ausfuhr lebens¬
wichtiger Gegenstände werden auf behördliche Veranlassung
jetzt in fast allen Zügen Untersuchungen bei allen Reffenden
vorgenomnien, die im Verdacht stehen, verbotene Gegenstände
hei stch zu führen. Außerdem soll gegen die Verkäufer dieser
Waren wegen Beihilfe zur verbotenen Ausfuhr gerichtlich
vorgegangen werden. Verschiedene Personen wurden , wte
uns aus Main , berichtet wird , bereits festgenommen.

— Deutsche demokratische Partei . Die Kreise aus Hand¬
werk und Gewerbe werden es jedenfalls begrüßen , daß ste
am kommenden Montag Gelegenheit haben , einen führenden
Mittefftandsvolitiker . den Reichstagsabgeordneten K n l e st.
Ehrenobermeister in Kaffel, über das Thema : „Lebens¬
fragen des deutschen Handwerks und Mittelstandes ' sprechen
zu hören . Kniest wird dabei auch auf die Steuerpolittl em-
gehen. und dre Steuern , welche besonders die mittelständtgen
Berufe betreffen , eingehend erörtern und die Stellung des
deutschen Handwerks zur gegenwärtigen Wirtschaftspolitik
ausführlich darlegen . Das große fachliche Wiffen . die reiche
Erfahrung des Redners dürfte eine zahlreiche Beteiligung
an der Versammlung stchern. Der Dortrag findet statt
kommenden Montag , den 5. Dezember , abends 8 Uhr . in der
Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz in öffentlicher Versamm¬
lung. — Heule abend ..Turngesellschaft (Schwalbacher
Straße 8) ordentliche Mitgliederversammlung der Partei
mit wichtiger Tagesordnung.

— Wohnungswechselvon Kriegsbeschädigten. Das Der-
iorgungsamt Wiesbaden bittet uns . folgende Ausführmmen
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen . Es ist in letzter Zeit
wiederholt vorgekommen. daß Kriegsbeschädigte ihren Wobn-
sttz verlegen , ohne sich vorher vergewiffert zu haben , ob sie an
ihrem Bestimmungsort Arbeit und Unterkunft finden . Hier¬
durch stnd in manchen Bezirken, besonders in Großstädten
und Industriegebieten , starke Anhäufungen von Kriegsbe¬
schädigten entstanden, deren Unterbringung bei der gegen¬
wärtigen Lag« des Arbeitsmarkts nicht oder nur unter gro¬
ßen Schwierigkeiten möglich ist. Um diesen MMtänden zu
begegnen, hat das Reichsarbeitsminffterium d:e Fürsorge¬
stellen für Kriogsbrichädigte erneut darauf hingewiesen , daß
nach den geltenden Bestimmungen KriegsbeschSoigte bei der
Verlegung ihres Wohnsitzes in der Regel nur dann unter¬
stützt werden dürfen , wen« die Zweckmäßigkeit der Übersied¬
lung im Einvernehmen mit der Füriorgestelle des künftigen
Wohnsitzes geprüft worden ist. Es liegt daher im dringend¬
sten Interesse der Kriegsbeschädigten , die ihren Wohnsitz ver¬
legen wollen, sich rechtzeitig mit ihrer Fürsorgrstell «' in Ver¬
bindung zu setzen.

— Der von dem Arbeitgeberverband selbständiger Kauf-
leute jm HandelskammerbezirkWiesbaden für Freitag , den
2. Dezember 1921, vorgesehene Bortvag des Herrn Pfarrers
Fritz Philipp  i wird wegen des Andreasmarkies auf
Dienstag , den 6. Dezember 1921. verschoben. Der Vortrag
findet wegen anderweitiger Besetzung des Lyzeums 1 in der
Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz. abends 8 Uhr . statt . Der
Vortrag des berufenen und beliebten Redners , der besonde¬
res Interesse für die Beurteilung der heutigen Zeitverhält-
niffe bieten dürfte , kan« bestens ernpfohlen werden.

— Schußpreise der Raubvögel . Aus Frankfurt «. M.
wird uns berichtet : Die Retsevereiniaung der Brieftauben¬
züchtervereine von Frankfurt und Umgebung hatte Ende
August mitgeteilt , daß sie für den Abschuß von Wanderfalken
Hühnerhabichten und Sperberwetdchen ein« Prämie von 30
Mark bezw. 10 M . für je ein Paar Fänge zur Auszablung
bringen würde. Nun ist di« Bereinigung mit Fängen von
Raubvögeln aus all ' « Teilen Deutschlands so überhäuft wor¬
den. daß sie di« Eckudvrämie aufheben muß. jedoch wird der
Verband deutscher Brieftaubenzüchterveretne zu Hannover-
Linden noch auf 8 Tage eine Prämie von 10 M . für te ein
Paar Fänge obengenannter Raubvogelarten auszablen.

— Zum Studium der Lehrer . Auf Grund des Beschluffes
der Dirsktorenkonferenz deutscher Handelshochschulen und
der wirtfchafffichcn Fakultäten hat der Unterrichtsminister
und der Minister sür Handel und Gewerbe entschieden, daß
in Zukunft zum Studium nur solche Lehrer zugelaffen wer-
üen. die nach Erlangung der Lehrbefähigung zwei Jahre
in ihrem Beruf oder kaufmännisch tätig geweseu stich. Bei
de» Notständen, di« sich aus den Berhältniffen der Nach¬
kriegszeit ergeben, kann von der Bedingung der zwei prakti¬
schen Jahr « zunächst abgeschm werden . Das Zeugnis für
Divlom -Kaufieut « »der Dtvlom -Handelslebrer darf iedoch
erst nach Ablegung der zwei orakttlchen Jahre aussehändigt
werden.

— Ein falsches Komma hat der Minister sür Wissen¬
schaft. Kunst und Volksbildung zum Gegenstand einer beson¬
deren Verfügung  an die Regierungen und das Pro-
vinzialschulkollegium in Berlin gemacht. Die falsche Inter¬
punktion hatte zu Zweifeln Anlaß g« eben . wie eine Spalte
gewisser Vordrucke auszufüllen ist. Den Zweffel klärt jetzt
die Verfügung auf.

— Die Tuberkulose in Hessen-Naffa«. Auch eine Folge
des Kriegs ist die unheimliche Zunahme  der Tuber¬
kulose. Die Sungerjrbre . di« wir durchgemacht haben , wirken
noch fort , und leider ist bei der heutigen Teuerung und der
immer noch nicht überwundenen Lebensmittelknapobeit an
eine völlig durchgreifende Bekämpfung dieser Nachwirkungen
nicht zu denken. Die Maßregeln , die Man zur Bekämpfung
der Tuberkulose ergriffen hatte , zeitigten vor dem Krieg
einen zwar larmsamen, aber doch stetigen Rückgang der un¬
heimlichen Volkskrankbeit. Im Jahre 1909 kamen auf ie
1000 Todesfälle in ganz Preußen 15.59, die auf Tuberkulose
»urückzuiübren waren . 1914 nur noch 13.87. Dagegen kamen
im Jabre 1918 auf je 1000 Todesfälle 23.15. bei denen Tuber¬
kulose die Ursache war . In dem kurzen Zeitraum von vier
Jahren Kit 1914 hat stch also die Zahl der Tuberkuloseovfer
fast verdoppelt . Merkwürdig ist ferner , daß im Jahr « 1914
mehr Männer als Frauen an Tuberkulose starben , während
nn Jahre 1918 mehr Frauen als Männer daran zugrunde
gegangen sind. 1914 starben in ganz Pceußen 58 577 Per¬
sonen an Tuberkulose, davon 30 218 Männer und 28 359
Frauen . 1918 dagegen erforderte di« Tuberkulose in ganz
Preußen 97 581 Tooesovfer . davon 47 278 Männer und 50 303
Frauen . Natürlich war di« Sterblichkeit in den Stödten
größer als auf dem Land«. Pon den 97 581 Tuberkulosetodes-
fällen des Jahres 1918 enffielen auf die Städte 57 709. auf
das Land aber nur 39 872. Nur in einem einzigen Bezirk <n
ganz Preußen ist ein kleiner Rückgang der Tuberkulose ' zu
verzeichnen. Das ist Hobenzollern. wo die Tuberkulo êsterb-
lichkeit von 1918 etwas niedriger fft als die des Jahres
1914. Im Regierungsbezirk Kaffel starben tm Jahre 1914
an Tuberkulose 1324 Personen . 1918 aber 1854. davon 928 in
den Städten und 926 auf dem Lande . Im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  starben im Jabre 1914 an Tuber¬
kulose 1914 Personen . 1918 aber 3187. davon 2040 in den
Städten und 1147 auf dem Lande.

— Für die Anstellung von zivilversorgungsberechtigte»
Personen werden im Reichsminlsterium des Innern neue
Grundsätze bearbeitet . Der Fertigstellung dieser Anstellungs-
grundsätze stellen sich aber erbebliche Schwierigkeiten ent¬
gegen. Die Schwerbeschädigten können deshalb keinen Be¬
amtenschein erhalten . Die Reichsministerien und Regierun¬
gen der Länder sind deshalb gebeten worden , die Anstellungs-
oehörden zu ermächtigen. Ickon vorher die Schwerbeschädigten
in ihre Bewerberlisten vorläufig auizunebmen . Das Reichs¬
arbeitsministerium bat dafür umfangreich« Grundsätze auf-
gestellt. Die Beschädigten erhalten an Stelle des Beamten¬
scheins einen vorläufigen Ausweis , der später gegen den
eigentlichen Schein umaetau5Lt » « den soll.

Abend-Ausgabe. Erstes Watk. Sette 8>
— o -Zugdiebe. Aus Mainz  wird uns berichtet : Im

hiesigen Sauptbahnhof wurde im V-Zug nach Franffurt
a. M. einem Schweizer Kaufmann von anscheinend gewerbs¬
mäßigen O-Zugdieben , di« im Gang de» Wagens ein Ge¬
dränge hervorgerufen hatten , di« Brieftasche entwendet . Die
letztere entbieu 400 s-ckmeizerttcke und 100 frarrzösilche Frau-
kenichein«. einen auf die Deutsche Bank lautenden Scheck von
100 000 Ä . sowie eine mit 18 Brillanten besetzte goldene
Brosche u. a. Der Bestohlene setzt« auf die Wiedererlangung
des Geldes und der Brosche eine Belohnung von 25 000 M.
aus . „ ..

— « ie-t -dkn» Lollshochlchol«. Wogen Erkrankung des Leiters Mt
heute, den 30. d. M., die Ardettsgemeinschuft von Prof . P -genst-cher aus.

— Naturwunder aus dem Lndreasmarkt. Unter den Abnormität«
auf dem Andreasmarkt wird diesmal, so schreibt man uns, „Iuliana
das Gorillaweibchen, gezeigt. „Iuliana ", die 18 Jahr « alt ist. wurde schon
einem großen Teil der Wissenschaft oorgestellt, zuletzt am 31. Juli IM1
in Frankfurt a. M. durch Herrn Prosessor Herxhetmer der Anthropologischen
Gesellschaft und durch den Museumsdirektor Geister modelliert. Der sie
begleitend« „Tiocho" ist der größte Jndianerriese der heutigen Zeit und
mißt 2.13 Meter.

- Die Eiobabn auf »er Blumenwî e. den Terrnispllltzen der *«mt»
waltung, ist, wie un- mitgetetlt wird, jetzt «rvffnet worden.

« »rbertchte » der « tmft » » ortritg « nn » « erwanvtez
» Staatsthcater. Die morgen Donnerstag stattfindende Uiausillhiuig

der Oper „Die Hochzeit des Faun" von Bernhard Sekles ist wie folgt be¬
setzt: Marianne Aisermann (Rondas. Gertrud Geqersbach (Lyra), Therese
Müller.Reichel tQuillaunas. Paula Mickoleit (Ein Troll) , Martanne Zoss
sPulbo), Alerander Nofalewicz (Silvo), Fritz Mechler (Woglos). Ludwig
Noffmann lRall), Heinrich Schorn (Trotto), Fritz Scherer (Orbu), Friedrich
Prüter (Mister Cheef). Die Inszenierung leitet Intendant Dr. Sage¬
mann. die mustkalifchc Leitung hat Arthur Rother, die t-chnisch-dekorati-e
Einrichtungbesorgt Theodor Echletm, di« Entwürfe der Dekoruttonon und
Kostüme zeichnete Lothar Schenckv. Trapp, die Einrichtung dor Trachton
stammt von Georg Geyer.

* Gastspiel Erl -Bilhue Heute Mittwoch, den 3V. N- oember, ,indet
das vorletzte Gastspiel im Restdenz-Theater statt, »nd zwar gelangt die
lustige Komödie„Da, Beschwerdebuch" mm Karl Ettlinger (« arlchen, der
Jugend) zm Aufführung. Da» Werk gehört zu den lustigsten und beste»
des Repertoire» der Epl-Bühn«. — Morgen Donnerstag, den 1. Dezenu
ber, verabschiedet stch die Erl-Bühne mit einer AuMhrung „Die Kieuz-l-
fchreiber", ein- Komödie In drei Aufzügen (fünf Bildern) von Ludwig
Anzengruber. ,

» « nthropssophische Studiengruppe. Donnerstag, den 1. Dezember,
Lyzeum1. kchlotzplatz, 8 llhr abends. Ergebnisse moderner Zoologie in
anthroposophischer Betrachtung. (Dr. Psppelbanm, Frankfurt.)

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neues Ervlosionsunglück in Kelsterbach.

TV. Frankfurt . 29. Nov. Heute mittag gegen 4 Mt  er¬
eignete sich bei den Munitionsivrevgungen in Keffterbach em
Crvlosionsunglück. über deffen Urfacfte nabere Ctnselfietten
noch nickt bekannt geworden sind. Die Frankfurter Rettungs¬
wache schickte sofort zwei Wagen nach Kelsterbach, denen
später ein dritter Wagen folgte . Wie wir boren . wurde ein
Mann getötet,  vier Personen erlitten schwere und zwei
leichtere Verletzungen.

Durch Srshfeuer vernlchtet.
Az.  S ' oh-Gerau. 29. Nov. Durch Erotzfeuer wurde gestern das

Salazedel-Gebäude der Ehemischen Fabrik Th . E - Idschmidt
in Gernsheim oernichtet. Die Feuerwehr konnte durch energisches Ein-
greifen wsitsre Ausdehnong des Feuers verhindern. Der Schaden ist
bedeutend.

Milder»«, der Wohnungmioti« besetzte» Gebiet?
tu . Neustadta. H.. 30. R-v. Unter Führung des ersten Bürgermeisters

war eine Abordnung des Hieligen Stadlrats beim Kommandierenden
General de, 32. fran^istfchen Armeekorps, um Maßnahmen zur Linde¬
rung der Wohnangsuot zu rrbitte». Der General »rdnere nach Schilde¬
rung der Mltzftändean, dah keine weiteren Wohnungen mehr beschlag¬
nahmt werden. Ferner wird für jede neue Wohnung, die da» Reich der
st-nzostsch-n Behörde zur Verfügung stellt, eine bisher belegte Wohnung
zurückxegeben. Endllch stellt« der General In Ausstcht, daß vielleicht noch
sine Anzahl belegter W-Hnungm, freiĝ eben wird.

Svort.
* Schwimmklub Wiesbaden 1»1l. Trockenschwimm- Unterricht sür

Dezrmber 1921.) Moniog, den 5., abends 6 Uhr: Lehrstrahenschul«, Knaben,
abend» 7 Uhr: Müdche», 1. Wellritzftratze, Westendstrahe. 2. Dotzhetmer
Stratze, 3. Karlftrntz«, Lurembnrgplatz, Kaiser-Friedrich-Ring. Bahnhof,
Mainzer Stratze. abends 8 llhr : Damen. Freitag , den S., abends 8 Uhr:
Staatliches Gymnastnm, abends 7 Uhr: Rtederbergschule. Montag, den
12., abends 0 llhr : Lehrstratzschule. abenbs 7 llhr : wte am 0., abends
8 Uhr : wie am S. Freitag , den 18., abends , wie am S. Montag , den
19., abend», wte am 5. Freitag, den 28., abend, 7 Uhr: Riederberglchnle.
Fmitag, dr» 39., abends: Wiederholung für alle Schulen. Kinder, die
den Trockenuuterricht beendet haben, haben keinen Zutritt mehr um 8
und 1 Uhr , sondern nur von 8 bl» 9 llhr , sofern ste Mitglieder des
8 .-E. W. find, Mädchen -US den oben erwähnten Straßen weiden von
den Schwimmlehrern geschlossen nach Hause geführt.

- Futzball. „Freie Turner" Wiesbaden spielten gegrn „Freie Tmn-
gemeinde" Dotzheim3:2 (1:0). Die 2. Mannschaft spielt» grgen di- 2.
Mannschaft von Dotzheim und verlor 1:1.

* Handball. Heute Mittwoch, den 3«, November, abends 8 llhr,
findet in der Turnhalle (Hellmundstratze) ein« versammlmi« der Hand-
b-lffpieler und Schiedsrichterdes Gaues Süd-Nasiau statt. Reben einer
gründlichen Besprechung der Spielregeln soll di« Frage der Spielberech¬
tigung geklärt und entschieden werden, ob di« von verschiedenen Ver¬
einen gewünschte Austragung von Rückspielen durchgeführt werden kann.

, Gerichtssaal.
Der Strafantrag im Prozeß Landen.

Dz. Paris . 29. Nov . Im Prozeß Landru  bat der
Erste Staatsanwalt beute ben Strafantrag  formuliert:
Nach bestem Wiffen und Gewiffen — faste er zu den Ge¬
schworenen— ersuche ich Sie um einen llrleilsspruch , der alle
Schuldfragen obne mildernde Umstände bejabt . Das bedeu¬
tet die Höchststrafe. Ich verlange affo von Jchnen den Tod
für den Mörder von Eambais und Vennouillet.

*

Fc . Kriegsgericht am Sauotguartier der Rbeinarmee
Mainz . Das Gericht sprach in seiner gestrigen Sitzung zum
erstenmal  bei der Urteilsverkündung den bedingten
Strafaufschub  in einem Urteil gegen einen Deutschen
aus . Am 12. Oktober batten die bei einem Arzt in König-
siein i. T . arbeitenden Arbeiter Jakob Müller und Johann
Svira . beide aus Sprendlingen bei Offenbach a . Main , von
dem marokkanischen Soldaten Lakdar Aoutna Decken, die
ffanzösisches Eigentum waren und von dem Soldaten ge-
stoblen waren , angekauft . Müller bäte zwei Decken und eine
Übr. welche auch von dem Soldaten gestoblen war . für sich
erstanden, wäbrend sich Svira mit einer Decke begnügte.
Gestern stand dteser Fall vor dem Gericht zur Verbandlung
und dieses erkannte gegen den Dieb Aonina auf eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jabr . gegen Müller , der zum Ter¬
min erschienen, auf zwei Monate Gefängnis mit bedingtem
Strafaufschub , Svira . der nickt erschienen iu ccratmnaciam zu
einem Jabr Gefängnis , obne Strasaufschub . Die Decken sind
der französischen Behörde wieder zurückgegeben worden.

Fo. Kartosselschwinbel. Der Kiastwaqensührer Hans Wille von hl«
hatte verschiedenen hicstgen Einwohnern Kartoffel» zu liesern versprochen
und stch Geldbeträge in Höh« von 200, 290,  660 M. usw. pränumerando
geben lasten. Mike verbrauchte da» Gelb aber für stch, chne di« ver¬
sprochene» Erbenheimcr Kartoffeln zu liefern. Wegen dteser Betrüge¬
reien wurde er verhaftet.

Fc.  llrtnndenftUschnnA, Der Heizer Arthur Groß au. Höchsta. R.
war als Reisender für «inen Kunstmaler in Frankfurt aufs Land gezogen,
um Aufträge heranzubrtngen. Bei dteser Gelegenheit fälschte er einen
Tell der Bestellschein« Die Strafkamm« schickte ihn wegen schwer«
nifmtwBn ^ iiii m | I»iImUH <ii ÜBetsmu UMi Bo ^ n Im, . 1■■■ - ,,tlRV ,
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Hantielsteil.
Ein Erfolg der deutschen Maschinenindustrie.

Die Berliner Maschinenfabrik Schwarzkopf  stellt
in ihrem Jahresbericht mit Befriedigung fest, daß es ihr
in großem Umfange gelungen ist. auf dem Weltmarkt
wieder Fuß zu fassen. Da die Gesellschaft sich den Welt¬
marktpreisen nach Möglichkeit angepaßt hat, so erblickt sie
in den empfangenen Aufträgen die Anerkennung für die
Güte der deutschen Arbeit und die Leistungs¬
fähigkeit  und Zuverlässigkeit der deutschen Industrie.
Der Umsatz des abgelaufenen Geschäftsjahres betrug mehr
als )4 Milliarde, er war auch seinem Gewicht nach der
weitaus größte seif Bestehen der Gesellschaft. Ein erheb¬
licher Teil des Umsatzes ist in das Ausland gegangen,
weitere größere Auslandsaufträge sind noch unerledigt in
das neue Geschäftsjahr hinübergenommen worden. Der
Rohgewinn belief sich auf 11.4-2 (44.81 MilL M., die Un¬
kosten betrugen 89 (861 Mill. M„ Abschreibungen 8.07
(4.291 Mil. M. Der Reingewinn beträgt 19.7 (15.41 Mill.
Mark, aus dem eine Dividende von 88)4 Proz. vorge¬
schlagen wird. Ferner hat die Gesellschaft zum erstenmal
ein Werkerhaltungskonto eingerichtet, das 20 Mill. M- bean¬
sprucht. und daneben hat sie noch 40 Mill. M. einer Bau¬
reserve überwiesen. Bekanntlich beantragte die Verwal¬
tung die Verdoppelung des Aktienkapitals.

Berliner Börse.
K Berlin. 29. Nov. Im Devisengeschäft herrschte wäh¬

rend des ganzen Vormittags äußerste Zurückhaltungseitens
der beteiligten Kreise vor. so daß Umsätze nur vereinzelt,
und »war nur in Hauptdevisen stattfanden- Die Preise
waren dabei gegen gestern wenig verändert, _aber vor¬
wiegend doch etwas fester. Dies trat auch bei der amt¬
lichen Festsetzung der Preise in Erscheinung. — Vom
Effektenverkehr ist wenig zu berichten. Soweit sich aus
den gesprochenen Kursen ein Eindruck gewinnen läßt, war
die Tendenz gegen gestern etwas fester.

Der Markkurt im Ausland.
, da. Mainz, 29. Nov. Die Mark konnte ihre gestern er¬
zfeite Besserung nicht voll behaupten. In Paris behielt sie
ihren gestrigen Kurs, aber tn Zürich notierte sie mit 1.90
um *)4 und in Amsterdam mit 101% um % niedriger.
Ebenso war sie in New York bei Eröffnung der Börse um
% auf 0.80% abgeschwächt. Dementsprechend waren die
Devisenpreise in Berlin meist leicht erhöht. Höher
notierten Amsterdam um SO, Brüssel 10, London 5. New
York 1%. Schweiz 80 und Spanien 32)4. Dagegen waren
rietfriper die Devisen Italien um 5 und Paris um 7)4 Punkte-

Banken and Geldmarkt.
* Essener Kreditanstalt. Die Bank schlägt die Erhöhung

des Kapitals um 100 auf 200 Millionen vor. Hiervon sollen
50 Millionen den Aktionären zu einem noch festzusetzenden
Kurse angeboten werden-

* Wtirttembenrische Vereinsbank. Die Bank schlug
eine Verdoppelung des Aktienkapitals von 40 auf 80 Mill.
Mark v*ar. Auf eine alte Aktie wurde eine neue angeboten.

Industrie and Handel.
^ Rhein-Main-Donaa-A.-G. In der nächsten Zeit wird

die Gründung der Rhein-Main-Donau-A.-G., ein genauer
Zeitpunkt ist noch nicht festgelegt, erfolgen. Gegenstand
des Unternehmens ist bekanntlich der Ausbau der Groß-
schiffahrtssträße von Aschaftenburg über Bamberg-Nürnberg-
Regensburg bis zur Reichsgrenze bei Passau. der Ausbau
der oberen Donau zwischen Kelheim und Ulm sowie die
Herstellung von Schiffahrtsanschlüssen nach Augsburg
und München, endlich der Bau und Betrieb von Wasser¬
kraftwerken an diesen Wasserstraßen- Auf Grund eines
zwischen Reich und Bayern abgeschlossenen Staatsvertrages
wird die Aktiengesellschaft als gemischtwirtschaftliches
Unternehmen gegründet. Die Geschäfts- und Betriebs¬
führung der Rhein-Main-Donau-A.-G. wird nach kauf¬
männischen Grundsätzen eingerichtet. Das Gesamtkapital
beträgt 900 Mill. M.. wovon 600 Millionen auf Stamm- und
300 Millionen auf Vorzugsaktien entfallen. Die Stamm¬
aktien sind zu 40 Proz. vom Reich und zu 26 Proz. vom
Lande Bayern bereits übernommen. Der Rest wird von
Nachbarländern. Gemeinden und sonstigen öffentlichen
Körperschaften gezeichnet. Die Führung der Städte am
unteren Main und am Rhein hat die StadtFrankfurt. Die
Vorzugsaktien werden der Beteiligung des Privatkapitals
offen gehalten. Sie erhalten eine Mindestdividende von
5 Proz. und eine Höchstdividende von 7 Proz. Der Rest
des Gewinnes fällt in voller Höhe an die Stammaktien.
Die Mindestdividende der Vorzugsaktien von 5 Proz. ist
vom Reich und von Bayern als Gesamtschuldner gewähr¬
leistet. Es werden außerdem 800 Millionen Teilschuldver¬
schreibungen ausgegeben, für die das Gesamtvermögen der
Rhein-Main-Donau-Ä.-G. haftet. Außerdem werden die
Teilschuldverschreibungen durch Eintragung einer Siche-
rungshvpothek mit erstem Rang auf sämtliche künftige
Kraftwerke, die die Gesellschaft bauen wird, sichergestellt

wd. Elektrotechnische Fabrik. Rheydt. Die Gesell¬
schaft schlägt aus einem Überschuß von 1.59 (1.57) Mül. M-
wieder eine lOproz. Dividende vor.

wd. Reiniger, Geppert u. Sehall, Erlangen. Die Gesell¬
schaft erzielte nach Abschreibung von 0.39 (0.32 M)ill. M.
einen Überschuß von 475 (1.22) Mill. M., aus denen eine
Dividende von 15 (12) Proz. beantragt werden soll. Ferner

M. von*.ler hinan»
M. erhöht

wird eine Kapitalserhöhuug um 8 auf 28 MilL
schlagen, um die Voifa zu übernehmen. Darüber
soll das Aktienkapital weiter um 22 auf 50 Mill.
werden. Den Aktionären werden auf zwei alte Aktien eine
neue zu 250 Proz. angeboten.

wd. Englische und amerikanische Maschinenaufträge
die deutsche Industrie. Die in Chemnitz anwesenden noj
und südamerikanischen TextüindustrieUen sollen sei#
große Aufträge in Maschinen sowie auch Chemikalien
Strumof- und Wirkwaren erteilt haben.

Wefferberlctifa.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiest

29. November 1325. 7 Uhr 27
aorrsita

I Uhr 17
m»»hm.

» Uhr l?
tuoali

Neneslsehwers 767.1 56« 7656 5&r
red. | *«f de—MeeresipUjsl 708.0 675 766.6 •'«7.4

Thennometer(Celsliu) . . . . —■5 8 -4 4 -7 .5 —6-2
DunstspannnnrCMililinster) . 2 8 8.1 2-4 28
Eelat. Feuohtijkoit (Proeentsl 98 95 95 35.3
Windrichtung. . . . . . . . O 1 O I N 1
K5eder*ahlagsh0he(Mllliraetart — — — —
Höchst« Temperatur(Celsius): —3.2. Niedrigste Temperatur; —a.4

Blebehoh:
Mainz:
Canb:

Wasserstand des Rheins
am 23. November 133t.

Pegel 0.45 m gegen 0.48 m am gestrigen Vormlttaa
. 0-038. . 0.030. . . ~

0.84 . „ 0.86
Wettervoraussage für Donnerstag . 1 Dezember 1921
von der Meteorolog. Abteilung de» Physlkat. Verein» «n Frankfurt », i

Bedeckt, trocken, Frost, Nordostwind.

H ■ ■
B ■ |

Pernlona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse if’

Die Abcuö-AusgaSe umfaftt 8 Seiten
&aup«t$ riftiettet: tz. Settlch.

Dcnrntan fOt Mn »oMqchan Xe«: ft. Seit ) * ; f *r
m unb »reale«tz , .

L- Dörnens,  ISmtiich in Wi«eded«n.

• Itetlier;
nee ftenbei: fflr Mn letalen unk »r»»in,l«llen Xsll, srnch

~ “ ■ fdi »t* Umeio«- un* » «flenne,

»cu * s . Serie , bet fi. 64 *IIen  ker, 'ltpenS »kdu» Prn«erettuMtwfraMb
e *r*(öftunbe Mr edjriWettung lt Me 1 Uh*.

Oeffentliche Verdingung.
Die Kerstelb

4 Losen. &ird>
werden.

der Treppen in den Offiziers-
ain^- lhein soll , getrennt in

' reibung vergeben

Verschlossene Offerten mit der Aufschrift : ,Än-
bot auf Ausführung der Treppen für Offizier'
lobnbauten Biebrich " (Losbezeickmungl stnd h,s zu
Samstaa . den 10. Dezember . 21, vorm. 10 Ubr.

_ _ _ l(J | l lyi .mi fvt l • V VVlll Vlv W4H414-
burrau Biebrich . Dnckerhofistraße . Baracke Schulhof,
bergen werden , woselbst auck die Zeichnungen und
Bedingungen zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 29. November 1921. F165
_ _ __ Reichon?rm3aensamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den t. Dezember 1921, vorm . 19 Ubr.
vEersere ich im Güterbabnbof Wiesbaden -West:

Ein Waggon Kartoffeln
gemäß § 373 tz.-E .-B Hit Rechnung dessen, den es
angebt , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher . Borckstrabe 12.

Versteigerung.
Donnerstag , den 1. Dezember 1921. vorm . 19 Ubr.
werde im hier selbst Ketenenftraße 25:

S Schildkrötengehäuse 1 ? i "luch.ile . 1 Tafelaufsatz,
verschiedene Sucher S Bilder , ein kompletteseib»löckreiozeua. 8 Dedchen. 1 große elektrische tzänge-

amve mit Zubehör . 1 stiahrrodlämve . 1 Luftvumve
tnch meistbietend gegen Barzahlung bestimmtoffen

versteigern.
Demnächst Umtausch

ickiedenen Städten.
von Notgeld von ver-

Barfknecht, Gerichtsvollzieher.

•»

Mobiliar-
Versteigerung.

Mm Donnersrag. denl. m n
vormittags 19 Ubr . versteigere ich in meinem Lokale

43 Friedrichstr. 43
(Friedrichs Hof)'

Ä  Auftrags aus verschiedenen Nachläßen usw.Zeichnete gebrauchte Mobilien usw. als:
Eicken Diwan -Umbau . Polsteraarn . Chaiselongue.
SatteNÄranf . Eeschirrlchrank. Zinfbadewanne . zwei
Emaille -Badewannen . 3 Zimmeröten . groß, verd
eiserner Weinschr^nf . 2tiir Eisschrank . vr . Billard
mit Zubehör (Furstweger ) . Marmor -Wandbecken
verschiedene Herren - u. Damenkleider . Diwandecke.
Lüfter , grobe Anzahl Aufstell - und Dekorations¬
gegenstände . Porzellan . Glas . Küchengeschirr, gr.
Partie Bücher . Vakuum -Reiniger , stlb. Zigaretten-
Etuis . gute Oelgcmalde und sonstige schöne Bilder.
Rodelschlitten , schone Testung , fliegend . Holländer
§indervult und viele hier nicht ausgeführteegenstände

freiwillig ineistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich,
Tarator und beeidigter Auktionator.

NrrirhriMr . 43. Tel . 3832 . Bureau : Friedrichstr . io.

Offeriere

Speisekartoffeln
per Pfund ML 1.08 (im Zentner bllliger).

Maus . Römerberg 8, Hof.

SPIEL
WAREN

-mSEFÜ'
Stainz , Sdiusterstr . 43 -45.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirks-
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz : Wiesbaden , Rheinstr . 42/44
Geschäftsstelle : Bismarckring 19.

30 Filialen (Landesbankstellen) und
226 Sammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte, Devisen,
offene Depots) ; Kontokorrentgeschäfte — Lom¬

barddarlehen — Stahlkammer. —
Hypothekenbank -Abteilung.

Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreibungen,
Hypotheken-, Kommunal- und Bürgschafts¬darlehen.

Sparkassen -Abteüung.
Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassen¬
bücher bei allen Ländesbank- und Sammel¬

stellen sofort. F 355
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:

Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwaibacher Str. 99, Oranienstr. 60, Bleich¬

straße 19. WeUritzstr. 11 und Moritzstr. 1.

Bekanntmachung.
Bei bet heute bewirkten 1. Verlosung von

Schuldverschreibungen des Anlehens vom 1. Juli
1920 der Unterzeichneten Gemeinde sind die
folgenden Nummern zur Rückzahlung auf de«
2. Januar 1922, mit welchein Tage die Ver¬
zinsung aufhört , gezogen worden:

Nr. 7, 8, 36, 41, 100. F2SS
Die Einlösung dieser Schuldverschreibungen, die
den Inhabern hierdurch gekündigt werden , er¬
folgt auf unserem Gemeindebäro , Emser Str . 6.

Israelitische Kuliusgemeinde.
Wiesbaden , den 10. November 1921.

Unseren Mitgliedern
zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir wegen
andauernder Arbeitsüberlastung unsere
Börsenabteilungen bis auf weiteres
jeden Donnerstag geschlossen ha'tefl
müssen . Auch bitten wir , an dies °m Tage
telephonische Anfragen an die Börsenabteilung
zu unterlassen . A le übrigen Schalter
sind täglich vormittags geöffnet»

Wiesbaden , den 30. November 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
E- G. m. d. H.

Wiesbadener Bank
fflp Handel und Gewerbe

K. G. m. b. H. W»1
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Telephon 466

/Restaurant

Mu tter Engel'
\<h

Langgasse 52 Telephon 466
An den beiden Andreasmarkt -Tagen in den oberen Sälen:

Künstler -Konzert mit TANZ
Ausgewaklte £ oupers ä MA 45.—

Donnerstag , den 1. Dezember
Pastetchen ä la reine

Roastbeef, engl.
n$ t jungen Gemüsen garniert

Junger gebratener Hahn
Salat und Kompott
Biskuit -Roulade.

Erstklassige /tücke.

Ft eitag, den 2. Dezember
Hors d ’ouvres

Ochsenzunge in Burgunder
Stangenspargel , Holländische Sauce

Kalbsfricandeau
Pommes frites und Salat

Apfelstrudel.
Prima yfofne-

<7

Rheinstrasse 19. — Wiesbaden
winnmii iiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiii

Während des

Rheinstrasse 19.
uinumumiinniiniinmni

Undreasmorlcfes
grosse Restauration und Trubel.

iliSe -Keiirepie
des verstärkten Hausorchesters.

Zwei Kapellen!
Um rechtzeitige Vorbestellung der Tische wird
höflichst gebeten . öle Direktion.

Tischbestellungen unter Telephon Nr. 466 erbeten.
I . W. K.

Freitag (2 . Andreasmarhttag)
Großer Ball

MtlelMZuMM des Mdreasrnarttes
Mesbüdöli stlNerplatz):

„Juliana"
wGorillamädchen

aus Duala (Afrika ).
(Nickt identlick mit ..Lvonella " dem Löweuweib.

das man in Wiesbaden bereits geieben bat .)

Halb Weib! Menü!15»©ortU « !

urteilt hl » Preise:
»Hamb. Abend-Nachricht»«" vom 17. April 1921:

Seltener Besuch wurde «n, beut» aus der R «.
daktion zuteil,
seiner Art. . .. Ein .Menschenwunder. einzig in
Ä — 6016211616 . halb Gorilla , bei ' derenAnblick man lebhaft an die Darwinsche Theorie
erinnert wird . Julia na.  das Gorillamädchen.
welche zurzeit zum Schützenfest auftritt . Sie bil¬
det eine wirklich sehenswerte Eckaustelluna be.
anderer Art Nickt bloße Neugier oder Sen¬

sationslust soll die Veranlaffuna geben, dieses
lelkene Naturpbanomen zu besichtigen, sondern
wissenschaftlichesInteresse , um zu seben. wie
Manchmal die Laune der Natur auch unter
Unseren Mitmenschen rbre besonderen Arten er.
uugt Vor un» liebt ein bildbiiblches. junge«
Mcben von 19 Jabren , Gekickt, bände und
utz» stad normal wie bei jeder anderen fangen
>am«. nur vom Halle an beginnend bi« berunt
u den Fiitzen gleicht n« einem Gorilla , Joroo!
>n der Vebaarung . wie im Knochenbau der linken

:r uns ti " '

an  oeainneno dt« berunter
ne einem Gorilla , sowobi

-ckülter."wie" wjr uns selbst̂ Lberzeuate" " sv !e
«SSft g.r .4̂, ^ ,0,,...m«•«.BSkSU sö;  KtonrK-WÄS
jus Irck und wurde zuletzt auf der Uninersttüt
Nankfurt a. M . dnrck Herrn Bros . HenHeimer
.iner gröberen Zahl von Ärzten vorgestern " ""
'urck den bekannten Museumsdirektor G,
nodelliert Damit stck der Besucher von der
»rtt der Bebaarung iiberzeugen kann, etl
«i unter dem DublikM vpber.nte« ssant ist ber .

tz-lcher mit 17 Ja
anerriese

Peter aufweist,
ckerzhalbcr. wen« er ft,
ule . bekomme er erst in

w Hio bmgebeu und staunen!
«ußerdem in der L. Abt. ohne ikpraEnttUt zu fechen: I

Sei Wimei
Isch, best , gelebt, qm. -.ßOie*

2,45 m.
«ßaunen . Es ladet ergebenst

%n«meril . I
»rächt öS vor 1
Dircktio« I

; Eröffnung des unteren Saales
■ An beiden Andreasmarkttagen
■ ab 4 Uhr:

ißrosser Rummel
" Eintritt 5 Mk. Tanzen frell Bier im Glas.

und Andreasm ;rkt - Rummel
im Festsaale des Malhol . Gesellen-

bauses , Dotzheiawr Straße 24.
| Beginn 51/ , Uhr . Bail-Leitung : Herr Tanzl . W. Klapper . Gute mod . Musik.

Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben bei Herrn W. Klapper,
_Kleine Schwalbacher Straße 10, Parterre.

zum

mb
V s -s-

greitog,
2. Dez.,

abdS. 8 Uhr,
der „Turn»

gefellschaft" ,
Schwalbacher S raße 8:

Geselliger
Abend ! ß

(Andreasmarkt .)

Aut dem BlttcherplatzAndreasmarkt 1
Große Original-Löwen-Dressuren

IBgUoh von 11 Uhr Tormtttags bis
10 Uhr abends.

Gewerkschaftshaus
WeNri - stratze 49,

Sb, den beiden Andreasmarkt -Lagen
findet von nachmittags 5 Uhr ab in uujerm I
grotzen Saal

ik Tanzmusik 4i
ladet freundlichst ein

Die HansvermEnng.

Biskuits
(grober Posten)

billig abzugeben
tarl Sang . Bleichsti. 836.

Routinierter
Pianist

mit erstklas. Schlager«
Repertoire sucht Stellg.

für AndreeOmarkt.
M .PohI .K«l1erstr .2ä,

Telephon 208«.

Kofel-Restaurant
„Einhorn“

Marktstraße 32.
Empfehle zu den Andreasmarklagen
mein allbekanntes Haus den geehrten

Besuchern.

Grosser Rummel!
Konzert fahrender Sänger.

Georg Müder.

P.-G. „Fidelttas'

statt. —

Passendes
MWSlsMem

AubrrgewShnl . bill .: Echt

Schneider.
Babnbofftrabe 8. 3 St . I.

Elsässer PlitzI Andreasmarkt!1  S Bnd FßüerW8rl(8l(örP6f
Versäumen Sie nldd,

mit Ihren KindernnfslitaeHHir-
!f

en gros
Izv mUssigen Preisen
Inoch abzugeben.

KMgshoefr &Go.,
j Frankfurt a/M, Zeil 7.

Tel Hansa 871.

«ite
pm beauthcn )

Deutschlands größte und
vornehmste FamlftenschauTl

Elsässer Platfl_ Elsässer Reiz  I
Während der Mn -ltitage »töndlich

Vorstellung.
>®®®>®®0 ®®®®l

bekomm. 8te
Herren - «i
umsevrrbt .
Modellen . La.

>zur Änstckt.
Färben 8 ML

Mücherstr. 6
Tartenb . 1 lk».

Am
die ausfallende

(2. AndreaSmarkttaKj
ereindorrsammlung:

Wr

ffirog« RsdkköMüMMÄ
in unserem PereinSlokal ^Lnrnerhetm " , Hevl-

I  mundstraste S5, in dem im1. Stock gelegenen^Saal , wozu alle Mita lieber , Freunde u . Gönner 8
recht herzlich eingeladen sind, besonder« all« ES
Mitglieder der Verbände « Mmelrhein . Privat-

Unterhalt.«u. Mandolin .-Gesellschaften. » er Vorstand.

fu -Cnie Orient
Unter den Eichen.

Heule abend , Donnerstag und Freitag:

llndreasiiHiBfl >icff-Fel ®81
in sämtlichen Räumen

ÜTANZÜ Eintr. frei.Eint ?, frei.

SimidenBratwurstglöckle SJW
an beiden Andrsaamarkttage « :

Großer Jahrmarkts .Rummel!
Gute Speise« «. Beträ-ke. rr ff. Wein«. Vier.

E» ladet sreund.ichft ei»
£>. Schmitzer.

r Andread - MarliJi
Großer Schlager

Wle iervarkiufe ? abzugeben.
MMchtle , Rhelngauer Btt>. 5, ParV. reShta.

Zum Andreosmcrkt I
Spcmiidie Weinstube

Hdcheleberg 7
empfiehlt Ihre Weiß -, Bot - und Sttßwelne zu soliden'Pretssn.Großer Hummel!

r « ephon 1070.  Juan Berta.

^GermoniaH
87 (MutOMtraßi Kote Ob 87

Düimerntagu. Freitage

'%£  Tome
lU Sind’s so frrreundlich III

■
a
■

UUIIIIIIUUIIUII
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i z um  Andreasmarlrf ! Das schönste Geschenk für kleine u. große Leute ist ein Billett

Christkindeleins Ge burt
PELZE!

vormittags 11 Uhr.
Ermaß . Pral««. Vor-
yerk .:Resid.-T neater.Sonntag , 4. Dez . ,

vormittags II Uhr.

Wir führen

die besten
Kamelhaar

betreffend das Drofchkenfubrweien.
Unter Abänderung der Bekanntmachungen vom
2 1920 und 18. lO 1951 wird mit . Zustimmung
Magistrats für nie Erhebung der Fahrvreiie für
cde- und Kraftdroschken nachstehender Nottarü

ie5efeti . Bferdedrosckken mit Stoppuhr:
Die km 8 89 der Doltre,Verordnung v. 4. 4. 12
n  a und bl aufgefuhrten Grundpreise für 10
rnd 30 Minuten .Fahrzeit merdem um re 0.20 Mk
cht — Von dielen erhöhten Gcundvrersen . und

Len für diese Wanenaattung rn der Polizerver.
itmta vom 4. 4. 12 sonst nc* . aufeefühttfn unver-
erten Vreiien wrrd das Zroolfkache erhoben.

2. Vierdedroschken mtt Taram -teruhr:
Di« im 8 90 der Dolizeiverordnung vom 4. 4. 12
^ra 1. 2 und 3 aüfaeführlen Grundpreise von

^ 8 $ ™ nmtitrn  Erun ^vreNen. und von denIWe Waaenaattung in der Vouzetverordmmg

Neuanfertigung, ümarbeiten.
Paohmänn . erstklassige Arbeit. Gerben und Farben

Jenny Matter
Blelchstrasse 9. Telephon 895.

An alle
Mitglieder der TUm *06S6ÜSCh3ft.

Im unteren Saale des Wintergartens
(Turnhalle)

an beiden Andreasmarkttagen
ab 4 Uhr:

non dem Fahr aast
•r besonders auf3-1
die besondere Drei

; von der Tar>he des von der Tarameterribr anae-
iretTes zuzüglich etwaiger Zuschläge zu

12. 1921. Ht der Kutscher berechtigt , für
tMx - und Rundfahrten ebenfalls aus-
inerdem einen testen Zuschlag von

mftdroschken mit Tarameterubr:
i 91 der PolfteiverorViina vom. 4. 4. 12

Eintritt 5 Mk.

Hk -- - ' - ' — lern?
Große vieiseifige AusvoW
bis zu den feinsten Dessins

Sdiuh -Kulmtre 2 oueaefühtt . Bet den nach Tale
en Fahrten unv den nach Taxe. S
Fahrten während der Niuhtz-' t

:6t  des vyn der Tarameterubr an-
,reifes ,u,üal >ä> clwargei ^ u,ch nge
den i« ch Tore 8 auszuführenden

mtzerbalb der Fnhrberings und ohne
ftchrsWe wird das swanrigfaihe des
mtieruhr anaezetgten Fahrpreises z».
r Znschfäae erhoben..
kaantmachung tritt mtt dem Tage der
r tn Kraft.
, den ?4. November 1921.
r Volfteivrästdent . ne*. Krank.

Tanz und
Unterhaltung.

Bekanntmachung

Christ!. Verein junger Männer
„Wartburg " E. D.

Donnerstag , den 1. Dezember, abends 8 Uhr,
im arvst-n Saale des „Gvangk . Dereinshanse - " ,
Mutier Strafe 2:

Lichtbilder-Vortrag
von Herrn Pfarrer v . Schlosser über:
«Die Schöpfung der Wett und die Erzväter".

Gesang» «ad Mu,» Vorträge,
viatritt 1 Mt. Eintritt 1 Mt.

Donnersfss Ketfhol . Oesellenhaus,
Dofzhelmor Sfr . 20 ., Freöag lm KafhoL
Leseverein , Lulsensfr . 20 . wozu sämt¬
liche TanzschOler nebsf Angehörigen
freund ', eingeladen sind . Anfang 7  Uhr.

ab 1. Dezember auf Mk. 2 .50
(ohne Bedienung) festzufetzen.

Wiesbaden , den 29 . November 1921.
MWmmIW An einem am 5 . Dezember beg>aoan <l*9

Tanz - Kursus
k&ntven sich noch einige Dam -n und Herren be¬
teiligen . Privmtiturden in der Alteren und modern»
Taazwelee Jederzeit (auch fftr Kit r« Personen ).

Großer, uteoiercet . geheizter LehrtaaU
TanzschuleW. Klapper und Frau

Xtotrn Sotiwalbacfier Strato IO (Bing, von Maur tlusetrjdu illgein OiDtscbsn Jagdscbutz-iereios.

Fußball-Verein„Germania“E.V.
Am 8. Andreumarkitagei

Großer Rummel
in der Loge ,.HohensotUrn -‘, Adelheidetr . 81,

Zahlreicher Besuch wön «eht
Der VorgnürunKsausschnß.

DWW H Akrtmrumlng
auf Dienstag , 18. Dezember,

LWSSL .-«.
*vtSäcs tw ’JÄsrr

Der Vorstand i von Miquel.

3000 Dosen

„Pfälzer Hof"
Grabenftratz« ü.

Im Mi-MM«: Wes KWW
«ad »ins reichhaltige Epeifeatarte,

«owi, da gutes Bla« web, «ab Bi« kommt zma «iS-
fötud,  wozu freuabUchst«miedet> „Coucordia

M üüHifSldiwMffl Morgen
Cola a . Rh . Errichtot 1859.
Grundkapital 80 Millionen Mark.
M»NttMt«ts«»vi»»ei«O«»ni»iH>«l»»»veeOrveDiv»v»Mttto"lMS8t5N

— Lebmevmleberwng —
— die beste Kapitalanlage —

1gteuer «bznc Ms 1090 Mk. JahrMprÄmte

Rentenversldierong I
Vertreter u . still eMitarbeiter aborafl geweht

Fordern Sie unsere Prospekte
und Druckschriften.

Auskunft unverbhuBlch durch das Bezirk«-
büro der Coneordik, WleebadM,
Rhetastraße 7«. 'teilten  1898.

map» JsnmMkht «Wöbet
«Man Henz . « ahndoMr . M

m - 9 Uhr : 5 -llftetfch. Bratwarß.La » ) . « a - teE . * % % £ % £ ■
6po *laW3netihil fQr

OdtroCjJM — daeomde rnd «arbealos»
Maar-  und IDarzanmtfeomoa asm.

faMtUgfUffl amh  öommorsproseen -Äntfennina,
JOJmsMldu XUtfmtm

>e4 «n ^ oaraimfa « , fKopJschmerz, 6d»ktiJosVgk«H,

Restaurant„Deutsch OE?
Uaaenthata » Straß « 24.

jMimßi - ~|3 th » ha » beide » « « dreaSmarkttagaN

LL !ISchlachtfest II

f»r mittlere Figur,

UH, WVF
Dt» cb»ud>l

wozu freuatt. emladetowt» ei»»« warm gefütterte

Bestens eingeführte Fadrtt • „Vitamin - KraftnaJhrnng “ •
das ansgezeidinete UMS*

• nähr- und KrättidurLQsmlttel7 :
! Z» haben kn Apotheken und Drogerien, j

'kau • rnmmM» * » * * * ** * * »-»* • * • • • • «* «A*

mit Mufftaschen, fftt greh«
Fi «i mb grüner So den»
ma«M prei»w«rt za «• ><.

Blum
»aigmlkotze« . L. «<tz

nwdernvr Korb » Vbel mit groben dlusträgcn und
Gertrettmgen im A' iMand, . Büro , Mustersager,
Wsrsttättc , amstäadeh . sofort zu vertaufen darch

Immobillen-BLro Zelter
rei « Pm SiM . Wü - BOe ^

rrr
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Noch ist es Zett
ihre Markbeträge durch günstigen Stoffefnfemf bei uns anzulegen,

denn infolge rechtzeitiger Abschlüsse
find wir noch immer in der Lage, in Herrenstoffei » ein
günstiges Angebot machen zu können. Im meterweisen Ber»
kauf per Meter von Mk. 80. — (reinwollene Wk. 160. —) an.

Erv . Wenzel
Tuchgrotzhandlung

verbunden mit feiner Mahschneiderei
Oranienstr . 14. — Tel . 1297.

Nähmaschine u. Fahrrad , ♦
zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckrma 43. Bart.

velegenheitskauf . .
^ Nur Donnerstag , den 1.,
u. Freitag , den 2. Des.,
°°n 10—1 Ittt u. nachm. tzin Schaukelpferd

I0- 5 "br .- . - 1u. Eisenbahn zu kauf. se{.
]Stath . Moritzstraße ö. 2.

I Blllcherstrahe 17. So , r.. Alte LÜstSr
l ^ li^ u scharnhorst - u. ^ nk- Badewannen . Zim-3 IZtilt Imer- u. Badeöfen, .sowie

Zum Verkauf k_

gSÄÄ !' Ä'K | P'-S ®»
lariif . av

p &rEV » ' dlfiiiih  Brodtmann . Saarbandl ..
1 a<f- ur Ää J -K 34. Gth 1.
. ' ifcfee. Bettln , tztühle m UMer - llM WM-oersckiedenes. 1 - - r

i:Brillanlen
usw.

lose, oder Schmack gefaßt.

MdI.- Schreibt,,
nt. Marmor, Leere Wichen

Galerie Banger
Luisenstraße 9.

Grosse Kunst- und
Kunstgewerbe-Schau
Gemälde, Graphik, Plastik, Kunst¬
gewerbe, Stilmöbel, Antiquitäten.

Geöffnet:
9—i , 3—7, Sonntage 11—1.

Eintritt  frei . Eintritt frei
ii«

Färbe zu Hause
nur mit

Heitmann?Färben
Marke. FuchsKopf im Stern*
Einfach-Praktisch-Billig!
Erhältlich In Orogaahamfl. u. einseMäg. SsaebäftM.

Vertretung und Lager:
QUIRIN HAUTH , MAINZ

Bonifatlufistrasse 6. Telephon 2348. FS5

verkaufen bei
Lrdanplqtz 5,

Beilkteiu,
(Kognak»,
Bordeaur »)

Rheinwein¬
kauf. ständig

Mahagoni-
Eßzimmer

Ibesteh
rirbtks

Gebr. Kilian
Likörfabr ., Weinbandlg .,

Dotzbeimer Str . 2g.
Sb~w

| zur

Wohlmuth-
Institute ZaZ

Vergröberung st
Teilhaber
30- bis 50 000 A
ebote unter 3.

• «mBST MwH " lwei 12L .Le.n TaM .-Periag.
Lebnseffel) . Eiche, reich verleiben!
geschn.. weihe, dreiteilige

aus : Büfett . Aus - j
. I. Leder - Diwan,

tühlea . Ws. 5500 Mk.,

Eltviller Str 14 (an der  weißes
Ringkirche ), I % Fenst .» ob. Türvortieren,

Teimksyn sotto  I v£tX  lEöne TLWberüecke,
leiepnon JUöu. *?ft erii  Bilder Tviegel

MAINZ,  Mitternacht-  tzluMeMachen. Passend
gösse 1, Ecke Christoph-  Weihnachtsgeschenke.
etraße , Nähe Kaufhaus

Tietz.
EleJttro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Nheum atimnus
Ischias . Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf . „
Ohren - „
Augen - „
Nasen - „
Magen-  „
Lungenleiden
Kin tier krankheitert,
Hautkran khelten
Aderknoten usw.

Correzzola
RstdesL̂ ime^ Sttöße '

Schönes Bett
mit neuem Patentr . und
neuer Matt .. 900 Mk..
weih lack. Bett mit Svr,
20 Mk.. versch. ander«
Jetten, 4schuel. Ruhb .-
tommcb«, alle, sehr gut.

Taunusür ' 2177.  j
LeöNs Wlegerin

nckerei Riegler , I
aße 20.

. / eihT̂ atb.
Dienstmädchen

!gesucht. Gute Bebandl . u.
Lohn zugestchert. Eintritt
ŝofort. <o. Tenhaf . Markt - J

Solsbackerbausch.
u. Eiserne Sand Montag |
abend rechter

MlstchMsAH
rrloren . Segen 30 Mai
>lohn»na abzug. Rath

wkrabe 6.
lerloren

Fahrrad !Dienstag abend b-i llbr.
Al. zA schwarzer Fuchspelz

Etrad «.
s Hellmund¬

egen Be- !

Hodi
wie die Valufa

2 ? PREISE W
(Mtta atehl verkaufen, bevor Sie naht Angebot gebärt haben!

für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,

Uhren, Ketten , Rinne, Armbänder , Brosehea ehe.
Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (noch Brach)

Zahngebisse
(#b ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Camen-Peize.
$Si*osslmf 97  WniLRiek

Wagemannstr . » • Tetephos 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Np. 27.

Zeugnisse von Aersten und Setenewftrafle 14. Bdb . 3. 1 -

äekeitien knebln*  I Hj . FlügSl » «« «**«
od. Piano

jekeilten kostenlos,
lieber jO 000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerste.

Suche sofort

sin MM«Sans
j”1 Zentrum der Stadt ob« Nähe des
Bahnhofes , mit allem Komfort der Neu-
reit. Angebote mit Preisangabe unter

472 an den Ta dl.-Berlag erbeten.

DaMrnschneidarei
emvf. sich.Kieme To..

latente
ß®brauehs -Moster,

D Ware Zeichen-Au-I Meldungen. In- u.
■ Ausland. Internat.

Patentbüro Adolf.
U. Aalt. Spat-Büro.

Perfekte 3a
Mantel - S>

acken»
und_
emvfieblt sich. Näb

Wengenroth.
Eckernfördestrahe 6.

chneidertn
Näh . bei

Rem moD. Kchlchrm.
R . Divl .-Schreibtisch mit
Rolloult . Mabag . - lsalon.
gr. Anzahl Stühle . 2tür.
Kleidruchränle zu verf.
bei Schwarz. Walram-
stratze »

ein aritner Schal m. blau.
Borde und Fransen am
Dienstag abend zwischr«
5 u. 6 Uhr v. d. Blumen-

>s Düngekalk
lose n. in Papiers.,

la SM - L BeU-
nwon

Waggonnx-ise liefert

MlSll -ZOW?
Albohanfen/Lah ».

Bür . : Adelheidstr. 14, 1.
Fernspr . 2130.

Tin Pinscher
rws:
Belohnung I

raasse 43.

Drei Läuferschwrtne,
ein - Schweiiu 170 Pfund
Lebendgewicht, zu verk.

W«î >rr . Ludwwstr . S.

_KWfkWill
Hohe Preise JfSSlwt

für Herrschaft!.
Möbel

nze Einrichtungen , einz. \
übelst.. Pianos . Kafsen-

chränfe. Verser u. deutsche
eoviche. Kelims . Kristallina-

b. 8 Monate . >
attel . m. hell-
eichen. Obren i

_ lebend. ent¬
laufen . Warne vor An-

tuf. Wiederbringer erh. |
elobZung

«ueraaffe 16.

Igrauen
!nicht

(48) I ^avan - ui Tb
i» i ? «

ahlt gegen Kaffe
str.

Ein sehr schönes
strnic . (12 PrU .) . \t
»orzellan. umktändebalü. . .

>r«isw . ab,ug . Sch, « d»r. | hau«b

ager. velenenh
lei'elevbon 5047.

15. 1 l.

trabe 8. 3 link

tainopjioit
Platte «. !terlos,

verkauft
mit

raniMrmime!
chlafzim.. Küchen-Ein-

ein». gurr
aller Art

— Emofeble
meine trockenen Lager¬
räume zum Aufbewabren

on Möbeln . D«t»r
»ermannktratze 17. 1 r.

Kaufs
e Einrichtunns-
S -fLK -L
Bischer u. s. noch

Möbel aller Art
kauft Grobatscheck, Sell-
mundftrahe 58.

Möbel

Schwarze Meid«
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte.
Trauer-Schlei«
Trau« - Stoffe

GWU0» etafedfk«» Ham

Ücker. Lüfter, q.  defekt
aauchs

i?'eb
uuner . a . ^

oes . Sveichersachen u. j
rauckegegenst. all . Art,
t A. Brahm . Reitel - j

*®sitSsrc

lumenthaljj

§'
Speisezimmer Î nen"',u'°kauf'en'°geiuchhIfetonbesamt MesbÄen
unkel Eiche 2.4S br̂ mit I V- --3(finiäwi nnnrtce Wnh I e%w

mm  Ami
ke cinai
e u 1 P
n Liebhi

dunkel _ _
Schnitzerei, avartes Mod.,
vreiswert bei Ostermann.

MiiSES antike eleote

Etrrbefalle.
Am rs Novbr. : Rentnerin!

Selm» Bockmlllil, 5S I .; Kind
Uattzartna Kthelbach, 7 I . ;
Rohne Wir ĉhin̂ r, ohne v ruf.

l 6. Lltrins s«» ssrls
12 Part ., Dotzheimer Str. TcL 1864.

Bürostunden 9—5 Uhr.

Hold,Silberu. ?latingegensfände
Brillanten , Perlen , Zahngebisse

häuft zu höchsten Preisen

L. Schiffer , Kirchgasse 50 , II
gegen üb. Bnmenlhai . Tel. 43t 4.  Ungeniert . Vtrkanf.

nett Fabrik jucht
Vergröberung strllen

öl n,« s | isiwaiÄ :ÄÄ

Graböenkmal u.
Zrieöhsfs- Runst

IWiesbadenI
Stäsetga Dsoft̂ kis, : Lieoisssh«-« 3 p.

Gestern abend entschlief nach kurzer
Krankheit unser lieber, guter Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Privatter
Adolf Weidmann

im kaum vollendeten 61. Lebensjahr.
Im Namen der trauernden Geschwister:

Otto Weidmann
Hotel „National ", TaunuSstr . 21.

Wiesbaden , den LS. November 1821.
D e Feuerbestattung findet am Donners¬

tag vormittag, 10* . Uhr, auf dem Südfried»
Hof in aller Stille statt.

9tm  Sinue de« Verstorbenen bittet man
von Kranzspenden absehen zu wollen.

Gott dem Nklmächtigen hat e« gefallen,!
\ meine etngize, geliebte Schwester

Na« gfllO MmslhO
geb. Potschweid

\ nach längerem Leiden jn sich zu rufe».
Im Namen der Familie:

Antonie Potschweid.!
Wiesbaden , den 29. N .vember 1S21
RüdeSheimer Straße 1, .

t am Freitag
11V. Uhr au

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß heute morgen 8 Uhr
unsre liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

MM M  MM

nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefem Schmerze:
Geschwister Strieder.

Wiesbaden. Mbrechtstr. 6.
Beerdigung findet statt am Freitag nach« .

3 Uhr , von der Leichenhalle de« 824»
friedhofes auS.

Danksagung.
Für die herzliche TeUnakine an dam «o»

so schwer betroffenen U-rluste sage« wir
allen Freunden . B kannten und Barwau t« ,
unseren innigsten Dank. Außerdem danken
wir Herrn Pfarrer Schgßle, fht  Me trost¬
reichen Worte , sowie dem M.»G^v . „Union"
für seine gesangliche Beteiligung.

Am Namen
der tieftrauernden HinterdKevenen:

W. Kur,.
Eltviller Straße 17.
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Preiswerter Weihnaditseinkcnl

Ankauf
und Verkauf

von Kunst : i
und Antiquitäten, : •
Perser Teppichen,;
verbind . « Stücken , |
marokk . (Algier ) :
Teppichen , sowie i
Nachlassen , wie auch ■
Gold - und Silber - :
gegenständen,Dril - !
tanken und Perlen j

RheingauepStn II
hinter der Ringkirche
und Herreni \ Ute

Nie wiederlehrendes
einmaliges Angebot!

InfoJge rechtzeitigen Einkaufs

offeriere zu sehr billigen Preisen
$eitoNfce wesentlich unter heutigem Preis ab Werk :

la Emaillewaren
Koohtöple le 18 20 22 24 26 28cm

12.— 16.— 18.60 21.60 24.60 29.— 81.—
Sehfissein 6.60 6220 7.— 8.— 9.— 10.— 12.—
Wasserkessel —.— 28.— 85.— 40.— 45.— 60.— 56.—
Wassereimer 28 cm nur 19 .50
Milchträger . 88.— 80.— 82.— 17.50 14.—
Nachttöpte 14.—, ov. Waschbecken mit Napf 19.—
Salatseiner 25.—, Essentriger . . 12.—
Toiletteneimer , Wannen , Wasserkannen , Kaffee¬
kannen , Koehkistentöple , Milebtöpfe, Kartoffeikoeher,

Kasserollen usw. 1200

AfumlnlomtSpfe mit Decks!, Satz 240—
lullus Mollafh,

6ine SRcsiergarnitur
mit  Mc «ser cxier Apparat Ist das

schönste LDeihnachtsgeschenk
fOr Herren.

SSmfl . Artikel für Selbsf âsierer.
HAAR SCHNEIDE -MASCHINEN

Angebot.3288!

Sing. Schützenhofstr.

Orlenfsfidtereien , als:
Gewänder, Fransentücher,
Decken, Kissen, Kelims,
Felle, Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh . Preis

Selma Weinrich
Tel . 842. Wilhelmstr . 60.

Prima
fettet mt«hie
"MX “
lotbrinaer Strahe 25. 2

Stet » Neuheiten in

I P?.rTZATR -1*
I. Spezial-Schleiferei für Rasierklingen.
Lieferung innerhalb 24 Std . l ^ errlfzslr » 85,

und Gebisse kaust hbchstzahlend
Oeefen,Mev« !»« 21. Xeteaaan 754.

Speisekartofseln
etwas srostbeschüdigt, Per Zentner Mark 800 «—

Futterkartoffeln
per Zentner Mark 50 .—

Seip, Schwalbacher Straße 67

Raglans in allen Desitn».
Kein Laden 1

la Referenzen.

Kreisenavstraße 9, KeNer. Telephon 6439,
da endlich ein Ausfuhrverbot erlassen wurde . wmJ

Von heutiger Zufuhr empfehle in feinster Qualität:
Feinste Angelschellfische In alten Größen und Im Ausschnitt, Reparierte Autodecken, neue Auto-

Schläuche, 130 Stück gut erhalten!
amerik . Drahtwulstdecken, Fahrrad
artikel , Solinger Scheren, 50 Klstei
französ . Stearinkerzen „Fournier“
100 Kisten engl.Kerzen „Bull'sEyo“

1500 Kilo französ. Cichorie
greifbar am Lager Comptoir Gene

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.

besten Nordsee-Cabllau, ff.Silberlachs,Seelachs, Heilbutt, Steinbutt,
Tarbutt, Seezungen, Rotzungen, Schollen, Merlans.

Bebendfr. ?afelzat*der, Kochte, Barsche, Barhen
alles zu billigsten Tagespreisen.

rr « ;ÄSSr !i .i .l5-
>rrisw.
fuisen-

Gröben,Blum.

Telephon 5010.Feinste Tafeb
Margarine
ungesalzen und frisch

Mk. 32 per Md.

Pflanzen-Butter
Margarine

„Aromin"
sogenannte Nußbutter

Mk. 34 per Pfd.
empfiehlt

M-U.MtterhMung

!rt ; la IMordsee -Cabliau ohne Kopf Pfd . Mk . 8 —
Lebendfp . Ostsee - Dorsch , 2 —4pfdg -, Pfd . 4.S

Frische Seemuscheln Pfd . 80 Pf-
IST Frisdi aus dem Raudi empfehle : EUSg

iler Bückinge- Sprotten- Jlnndern
Geräucherte Schellfische, Rochenfleisch, Foreilenstör,

Lachsstör, Lachsaufschnitt, Rauchaal.
Stück 4 c

Commardltgesellsohaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEiNHAGENI. WESTF.

" » CCHTEI
MSTER oeri

WM Vertretung u. Lager s
Ed. Friedrich, Wiesbaden

Sckapnhopctsfpftße 4
Telephon 4880.

prima Salzheringe non 60 ff.an. Rene Rollmops
Feinste Matjesheringe, Bismarckheringe, Bratheringe, Sardinen,

ff. Heringe in Senf, Mayonnaise und Milchnersauce.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Alles andere stets frisch , gut und billig ia

Hauptgeschäft s
GrabeosfraBe 16

Telephon 778.

Einrichtungen, Teppiche, PoU«̂einzeln, stanze < . - . . . . .
ivrvnzen usw., lauft gegen hohe Kasse.

Zimmermann |
Telephon 3253. 18 Rerostrat*1

L «s Wunsch persönlich« » «such. Streng diSkret-

Neue Küchen
sowie Kleiderschr,. 2tttr,
preiswert zu verlauten.

Schreinerei Mayer.
Velenenstrad« 25.

vloleirckr. 28, Kiredpussel
Wfirtlmtr. 24. Irotrd.8tr.b3
Zletenrlng5, R iderstr. 3.

in allen Stadtteilen
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